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Die Kriegslage.
Abendberich« de» Lr«b«n hauplquarsteiO.

Wh» s « k11n . 22. Mai, abend», van den krtegsschoupläßc»
nid)!, neun.

Au» dem öflerr .-unfl. lagcsbcrlchl vom gleichen läge:
W i » An  der ltalienlichrn KebtrgssronI hiei! die erhöhte

Kainpftättglttt an . On der Nacht zun , 21. Mai drangen zwei fcinb-
»che Kompanien in unsere Stellungen nordwestlich deo Cot di
Nosso und wurden durch ütegcnstoß unter großen Verlusten zurück,
geworsen.

Der grihle Cuftangriff auf London.
Wb Berlin,  22 . Mal Starke deutsche Boinbeitgeschwader

'iriffen in der Na cht lll . zum 20. Mai wiederum London an.
Die Unternehmung gestaltete sich durch die große AnuihI Flugzeuge,
di» London erreichten , und di« Menge der aus die Mitte der Stadt
udgeworsenen Bomben zum größten  aller bisher durchgesiihrten
'Angriffe aus London , ikiuwandsrei wurde die starke Wirt,mg
unserer Bomben in der ilitn zwischen Admiralität und Westindi »,,.
Dock» beobachtet . Bier große Brände brachen im Innern der
Stad ! au ». Mi ! demselben guten ikrsolge griffen andere Bombe » ,
siugzeuge Dover , Chelmosord , Chalatn und Southend an.

Mein« Mitteilungen.
Neue deutsche  g e r n g 1 1<t>ii |t t 'f Der ,.Tempo " meldet,

die Deutschen hätten die guiahrten für 2 neue große Ferngeschüste
iertiggesteltt . Man iniisse daher mit einer verstärkten Wiederaus
„ahme der Beschießung von Paris in kurzer Zeit rechnen.

lobotsk.  Der frühere Zarewitsch « ieres (oll sehr schwer
erkrankt sein . Man Hai wenig chossnung , ihn an , Leben zu er-
halten.

- Polizeilich  e Ä a ch r i ch t e «testerPtiachntittag wurde
ein 1»jähriger junger Mann in der Stailerfirafce uonftrampfen ue
fallen . Poiizeibeauue brachten den » raute, , ,n e», vau ». wo e,
sich nach kurzer Zeit erhalte und alle », „ach seiner elterlichen Ztoln

.mg gehen kannte - Wegen Diebstahl », .« auosriedenobr , cho ,mü
achbeschädiguug wurde gegen Unbekannte 'Anzeige erstatt,!

• P o , tchnß „ erei „ in Biebrich  e . (>t. in . b . ».  Da
gestern im » einen Saale des voteio „Zur ichonen Aussicht nbch
bastene ordeniiiche « eneraipersaimnlimg , die einen mäßig, » Be

sagte weiter , Clhrer Nechte bewußt und von iteldemnut und
! Selbstiieriengnung beseelt , sind unsere Völker in Waisen enischiaisen.

da » ihnen von ihren Vorsahre » oermachte maraliirl .e und terr,
lariaie lkrbe i» voller llnuersehrlheii zu verteidigen . Zudem wir
seit Beginn diese» gigantischen Kriege » nur die Verteidigung UN
serer Nechie vertoige ». lag e» uns stet» »m verzen , größere » BiiN
vergießen llurch ' den Abschluß eine » gerechten und ehrenvollen Frte
den» zu uerhindern . Die Vertrage „an Brest .Lila,,ist und Bukarest.

I Rußland ÄiÄÄÄ lHuiÄ . Ä ' »Ä I SS ' ÄS ? M' N bau ? « st
1 Ä ' ÄÄ ' "ÄÄ Ä ' Ät I SSÄiS zu ." « d!7U ^ der Versa . li.ng beri .h

tränen aus den göttlichen Schuß , warten wir mit Zuversicht den end
giiitigen Irtnmpb unserer gerechte » Sache ab . die wir getneinsani
mit unseren tapseren Verbündeten verteidigen . . .

Kaiser Karl  erwiderte mit Worten des Dankes siir die
ebenso herzliche „>ie glänzende Ansnahme und die Verleih,tag der
Würde eines Akarschalls . Der Kaiser sagte weitert Da » zwischen

giieder „ tulhaben zu.
len wir Näheres morgen.

Wb Durch einen » rtaß des Kr,ea «niinisteri »n>s wurde de
stimmt , baß O i t i z i e r st e i i v e I t r e I e r . wenn sie „iS B,j r °
seidmebei oder ai » Anwärter snr irrue « teilen van Bezirk » , ld-
webel » an « ezirkskommando » zuruckuerteß, werden . 0ss >ji . rstell

mit den entlvrechettden (hehaitsbezugen bleiben konnri.

rer .stelden geweiht ist. gemeinsam „ergossen ans den Schlacht
rn , aus denen die osmanischen Soldaten ihte aiierersie gapser
bewiesen , ist die tastbare « iirgschast für den gitiäiichen An»

der" liirkei "uttd' ÖesterreIch Ungarn glücklicherweise bestehende Büttd I Ans ch'ne Anirage de» natianaüiberalet , « eMz .ll»ob«»»'» n»' ' n
nis , das sehr ulten Ueberlieserungen emspricht und dur .1i das Blut | Gugelmeier Oiorrnd )) erklärte das « WjJ?!, il!,1̂ .^ ” , H
unserer ' " ' ' ' .
felbern,
feil l>ea . . . . . . - --
pana öe*> großen Ringens , das unsere Lander . vereinigt mit ihren
treuen 'Verbündeten . siir ihre ttnverjehrtheit und Sicherheit de
stehen . Mit hilse de - Allmächtigen miljt der Tug . wo unsere Bulker
siir ihre Opfer durch einen aerechten und ehrenvollen Frieden de
lohnt werden . ^ .

Wb K a n st a ««t i n o p e l . 21 . Mai . Der g''ßr >ge Abend
empfana im Dolma 'Vagdsrt «e-Palast uuu für flonftnntiuo »ol cm
außerardentliches Ereignis . da seit der Anwesenheit des deutschen
Kaisers und der Kaiserin im Jahre l899 feine Herrscherin den
türkischen hos besuchte und somit fein Anlaß siir eine solche ivelt
lichieit vorhanden war . Biel bemerkt wurde , dag dem Empsang
des » errscherpaares aus dem Bahnhof auch die am -.ni de-:- kaisei
lichen harems in besonderen Wartesälen beiwohnten , was eine
Neuerung im türkischen Gesellschaslsleben bedeutet.

>»!. dstl. Anordttt.ttg mts en.sprechettde.t Atnrag anch >.„! soiche
oen Beztrtstommandas ztteückbesahienc vlttzteestellmttr -t r . in

e' tdting linden ztt iniictt. die Antuärter tur « eztekslcidw,b,isteil,t>
sind. Itit die aber midi keine « teile aisen gehalleit tit

' Die Ni e i s i ,1 g i chi l b e r der P a stv r 11 i ka st e tuet
den nun nullt zu unserem Nictnillriegsschaßnbiumtderm Bt» zu
tbrettt ettdaiitttgen Verschwindett werden alietdtttgs ttoch i »ng>
Mattal/verstreichen . denn mit diesen Schildernbät e» eine be andere
Bewand, nie: ste stellen ttichl nur Schtlder dar. iondern st»d .zttg tut
die ineiiinaen 'Alihenjeiten eme» chehwerk» der sogenannten Brut
lastenuhr. utitlel» weicher stinrichlung der Brteskastencrrer ur Dir

Tages-Rundschau.
»ftlln , 22 . Mai . 3m « undesratsaitsichuß für auswärtige Am

miegcnheiien . der . wie gemeldet , heute unter detn Bassist des halte»
■tichen Ministerpräsidettien Dandi zulaminentriil . wird Staatsselee-
lr.r u. Kühltnann über die Fragen der gesamten vstntarkenpaitt .k
rrteriercn . Daß daher der iilaunchett Frage , wie von anderer « ei e
Itchaupter wird , eine besondere Nolle zugedacht ist. häll der ..Lokal.
Anzeiger " nicht siir ivabricheiniilli.

An di« rulllldten » riegsgesangenen richte , der rttisiiche Boi.
ichoster in Berlin . A . Joste , ioigende Kundgebung . „3m Namen
der ' uistlchen soziaiistiichen iöderativen Sowiets -Nepttbilk bringe
tch allen krieg »- unb zivilgesangenen ntststchen Bitrgern hiermit zur
Kenntnis , daß aus « rund der Natstitatian de» Friedensnerirane»
zwischen Rnßlanb und Dentschland der Schuß der 3nteressen der
sich in Deutschland aushastenden rustischen Burger am t . Mas d. .
aon der spanischen Botschas, au , die russische « astchast rtderaegangen
ist. Di» Bot chast der rassischen Republik trifft alle Maßnahmen,
am die Rückkehr der Kriege - und Ziviigeiangenen in d,e „ eima , zn
beschleunigen und ihre Lage zu erleichtern . Wruft von der Ar¬
beiter . und Bauernregterung Rußlands . '

kühlmaim über den - rieben mit Rumänien.
Wb B e r l i n , ll.  Mei . Die Handelskammer zu Berlin haue

Mir heute abend \u einer Sihuna Einladungen ergehen lassen , zu
der dcr Staatssekreiür des Auswärtigen Amtes . Dr . v. ^ uhlmvnn.
einen Bmtraa t ' ber den rumänischen Frieden zugesagt hatte . Der
Staatssekretär führte zunächst aus . in welcher glänzenden wirr
schädlichen vage sich Rumänien dank einem unerhört reichen A»>s
s!:eg vor dem Slrscnc befunden habe . Er schtlderte sodann die poli
»scheu Ideen , mit denen die rumänische Regierung nach einer ver
loaenen . in allen Einzelheiten uns abträglichen Neutralität das
Bolk in bei » schlecht vorbereiteten Rrieg gesührt habe . Es ur.tr der
Tiaum eines Kaiserreichs Dacien . das eine Balkaitgros,macht " on
\2 bis 14 Millionen Seelen werden sollte . Das rumamsche Bolr
l,at sich teils widerwillig , teils apathisch treiben lassen.

Die weiteren Erönerungen des « taatssekretars wandten sich
den Fragen des Friedensschlusses zu. deren Kompliziertheiten sich
schon daraus erwiesen , daß es sich um den Abschluß eines Koa

Aus Stadl,Kreis Umgebung.
viebrich , de» 23 . Mai illist.

Das ik >I e r n s Kreuz  erhielten:
Mustetier Karl «itiel.  Sahn äes 3 »u,tliden Ladung « iiiel.

Eiisgbrlhsnstraße 5 ^
«esreiler 3 »i>-s Nndaiph»  uu « « anstälsZInirrosttzter Paul

R u d o i p h h , Franksurlerstr . 2ü.

tür jedermann die Möglichkeit , sestzustellen. wann der Lianen a
leert wird , und ob das regelmäßig und rcchtzeitig ' ^

Answechleln der M .' lsu.gst.uid ..,- Hai .d^ i^ z' ^ Btnmtssesi^

»m,ländliche Arb,Ui. di,, sr-sti »» Kriege um ,a "umerer ou -.m.-sithtt
tvcrden kanu , ai » es sich um dett Umbau „an eiw » 2.riM über d
Reichspasigebiei oerleiiteu Brieskasteu dteier Arl taudrli -ieut.

Res.

Die aus weitere Ü Fahre eriol -zie Wahl de-> >>enn " .' ilh
Tr v p p zum unbejvtdeten Beigeordneten  unfern cnöl «st
bestätigt worden.

* Zum Leutnant wurde bejoroerk Fähnrich Bernhard Leit
im Kgl . bayr . 3 . Pionier -Batl.

Bizeseldwebel Jos . Sender  wurde zum Leutnant d
befördert.

Untcroff »»icr Valentin Schuck.  Fahnstr . 3. wurde z»m>
Sergeanten besördert

B e riehr » v e r best  e r u u \\ . Aus der eiterte Wn
baden —Langeuichwalbach verkehren von jeßt ab die ,züne Landh
de«kwal ab 2.53 Uhr nachmittags . Langenschwaibach an 3. »7 Uhr
unb Lanaenschw ' lbacl) ab ft.4? Uhr nachmittag ». Landesdenkmal
an 7 ift Uhr bis ans weitere » täglirti.

Kall  e u. E o. A k t i e n g e s e l l s A) n M . B i c b r i rt). Au-
dem Bericht des Vorstandes für das ftteirtialisjahr 1917 eiiinehmcn
wir folgendes : Durch weitere Umstellung von Betrieben aus die
Bedürfnisse der Kriegswirtsrtiast war e» möglich , auch im abge
lanseneu ftiesrtiäs' sjadr ein zufriedenstellendes Ergebnis z» erzielen.
Das Farbstoffgesrtmir hatte in nvrt» me!t höherem Maße als bisher
»mer Srtimierigkeiten zu leiden , dort) war es ntöglich . die Bedürf
nifse der Kundschaft einigermaßen zu befriedigen . Das Ergebnis
der pharmazeutischen Abteilnng blieb aus der hohe des Borjahres.
Die Ausrechterhaltung der Betriebe konnte angesirtiis der immer
schwieriger werdenden Arbeiter und Personalverhültnijse nur mit
Anspannung aller verfügbaren Kräfte durrt »gesi>hrt werden . Rart,
dem sodann in dem Bericht des verstorbenen Borstandsmitgtiedes.
herrn Direktors Dr . Eugen Fisrtier . in ehrender Weise gedacht ist.
heißt es weiter : Dcr zunehmende » Teuerung in der Lebenshaltung
haben wir durrti Erhöhung der Teuerungszulagen und durrt) Lohn

daß gleichzeitig diese Uhren umgcbaut und bei, veränderten wr
hältnissen angepaßt werden . Das aber \ st ei Mll|)r t
umständlirtie Arbeit , die ,eßt im Kriege um so 1rt>iner or hu r i.M. f »Irt
werden kann , als es sich um den Umbau von etwa 25 ^ über d ^
Reichspostgebiet verteilten Briefkasten dieser Art randclt -1c
nun auch das einzelne Schild eine geringe Meiaisttt - uge kntri,H . .
tu uttierzteh , sich die Reichspastvcrwaitttug gieilluuahi g,ru dei . e
'Ausgabe , um dadttrch de ! Krieg - ,vtetsch.A Spartttal .' ttai zt. ztt»

Die miederhaii in Zeitungen und durch Sehastergush »»:,
„ „ ...e Baketadseuder gerichtete Austsrdentng , i n dte Lakste ll d,
„ „ s ein D a p p <■ I der Auischrist zu kgm , tsl dt«i>er weutg b>achie
morden , st» Ituden sich immer wieder Pokere , die ng» Absglle
der gaßereu Austchris , weder detn lltupsguger iugesteUI , noch d u
Abieucer zuriiitgegedeu werden kanueu . Für die « ereistg eu t u
(it*H damt ein recht empfindlicher c,baden Es kann deshalb »ich
>i ' i'gei d genug ciupsvhleu werden , de» Paketen emen Zettel " >>>
dem '«tame ». dem Wvhitvrt ltitd der Wohnung des Empsangei^

zusugen u.id ihn i n die Pakete obenauf zu legen.
Vereinshinweise aus Anzeigen.

>' e»i.' abend Mitgliederversammlung des
eg besrtiäd'gle Ortsgruppe Biebrich,

ReirtfSbundes für

Residenz -Theater.
22 Mai , D I e

■> Atiszügoit von
K a m e l i e n d a m e

'Alerauder D u m a s

„La dame aur cami' iias ",
i' ilde»ungen aus der eie-

fcir.cni lemitueniolen C m
stark plnniivcrcuben Tendei .z hat ungleich hoheieu

uec Fahre später von Dunta -.- leibst timgearbeitele

tiaussrte "eu» hn .iDrite. 3n diesem Zusammendaug besprach der I nl |ft>p(forunaon in erbebtt,I,et,t Umsauge Rechnung getragen Wie
»ebner di . Dobrudscha -Frggc und die asterretchilch -nngar,scheu I Barsabren , wurden auch IUI7 beträchtliche Mittel zur » mer

üirctizberillsttguttgen und iegle dar , wie für Deutschland der ganzen | „ ü „ ,,na der Kriegsteilnedme , und ihrer Familien naigewandi.r .iAiixAnkilrftun Pnitp nnrh h<rritarinle liiiillfrtie Nicht
. . r ganzen

geographischen Lage nach territoriale Wünsche '" cht in Frage
lammen konnten , dagegen seien bedeutende mtrHd)atKiche Vorteile
neinrnncn worden . Festgelegt sind die ausgiebige - vennszung des
Donauwcges . der ungehemmte 'Verkehr auf de» Bahnen , der g»
l'cherte Dtirrtmangsverkehr der Kabel und Telegraphen . Lbeilso
lind die nöt :gen Garantien geirtmksen. daß von Verealien w,e an

reu Nanirprodukten und Oelerzeugnissen Rumänien alle » iu-r
gebe ur -d liefere , was es herauszugeben und zu liefern imstande
'ci Zwar sei eine Kriegsentschädigung in barem Weibe nicht ver
langt worden , die Entschädigung , die Rumänien ans den Rechts
i erträflen und verschiedenen anderen Zuia «zverträgen zu zmuen
!».,be . belaufe sich aber aus recht erhebliche Summen Die Ber
iiandiungen in Butarcst wurden im engsten lxstmernebmen Mt, Dt' ern etreill» werden i
.Tun Verbündeten, betankter» natürlich mit Oesterreich Ungarn, ge I ,rasten werden malten, t
nchri. und ein« Verständigung und ein Zniammeaardetlen ist auch ^ seich. Wir stai»'» es ^ e,-t

mer die « rnndiag» einer enoigreichen deutschen Wlrtschgslspoli " . *
ilk nach dem Balkan und darüber hinaus.

Der Staatssekretär schloß mit einem Ansblia am unsere weit
anrischgsiliche Zutunst . Alle Vestredungrn zur tcsirren « erknuv
. tag aus dem curapäischen Kaniinenl würden detn deustchcn jm .i
»ei nur Sporn m,d Anstoß fein, beranznstrcben auf da» Uretcmeni
.ine, großen und wirNich freien .handele, da» freie Meer, und es

ein bleibendes Verdienst des Kotier» Will,eit" Ii .. dte denrsche
.llation ichan sritb nachdrtickiich daraus bingetaiesenzu Kaden.

Kaiser Karl tn Konstantinopel.
Wb Ko n sta n t i n o p e 1, 21 Mai . Bei der Festtafel in

Dolma Bagdlche Hieß dcr C u l t a u in seinem TrinklbrucH das oster-
i-' ichische Kaiserpaar als Gäste in der hauptstadt willkommen. Er
,',jpr. nnf bi-' freunbfd)nftlid>cn Beziehungen des ' osterreichilib
"nqgrijchen i'nd k" s türkischen herrsrtferhaus." -. aus die geg-nmärtiac
Igmvathie. die Wciischäizimg der beiden Lölter. die 'ftemelnsmu
« >i der Interessen der beiden Reirtre i'vd ans die nou d-"r ver
l'uudetcn tapferen yeeren gemeinsam errungenen Erfolge hin und

stüszung der Kriegsteilnehmer und ihrer Familien aiifgemondt.
Ebenjo erforderte die Beschaffuna von Lebensmitteln für unsere
Beamten und Arbeiterspeiseanstalt wesentlich gesteigerte Am
Wendungen . Dem Ortsaucschuß iiii Kriegssllrsorqe Biebrirti stellte!',
wir aurtf im vergangenen Jahre das in unserem Wohlsahnsgebäude
eingerichtete Lazarett zur 'Verfügung unserem graszeu Leid
nn’fen HM der Krieg aucti an -> den Reiben unserer Werksangehöri¬
gen weitere Opfer qeiordert : ev haben >0 Werksangehörige beir
Tod fürs 'Vaterland erlitten . Wir haben nunmehr feit Kriegsbe
«in » den Verlust von 13 Beamten und 72 Arbeitern zu beklagen
Ihnen allen ist ein ehrendes Andenken stets gesichert . Die durch de>,
Krieg gefchassenea Verhältnisse bringen es mit sirtf. daß die Wieder
anbahnting unserer 'Ausiuhr nartf Friedensschluß nur mit großen
Opfern erreirtft werden kann , «ind daß daher alle Maßnahmen ge

um siir diesen schweren Kamps gerüstet zu
halb nir erforderlich gehalten , auch bei der

Aufstellung der in dcr nartistehenden Bilanz emhai ' ei'.eu Wahlen
wiederum große 'Vvrsirtit walten zu lassen Der Brutto lieber
srtiuß des Iabres 1917 beläuft sich emichliefzürt) 'Vortrag aus l9tft
<329833 .85 . k) auf 3 3«)ft Mft -- U. Davon find abzujeßen : fiir
handkungs und Berfauis Unkosten. Steuern »sw. 998 599.-1)
siir KriegsimterstüNiingen 487 793.23 «. sin Bea 'Mt' n und
beiter Kantine . Arbeiter Prämien . Anlagen . Beamten Pen «gnskaif
Angestellten 'Versirtieruna . Kranlenkafte nfw . 333 Wb 9.3 H. »>
Zinsen 158 200 .— tt. siir Amortijation und Abschreibungen »sw
284 2WV7 >l. zusammen 2 172 8H0.1S tt bleibt ein Reingewinn
nnn l 223 585 .52 tt. Wir beantragen , diesen Reingewinn lalgen
dermaßen zu verteilen : 1. Ueberweisung an Reserve I I ftftftftO.- - tt.
2. 4' r Bordividende an die Aktionär «' 249 900 .— tt. 3 Statuten
und vertragsmäßige Tantiemen 107 022 — .'l. 1 ft < meiiere Di
mbenbe an die Aktionäre 360 000 .— -tt. ?.m Verfügung p.
Auffirt' tsrats zu Gunfien der Arbeiter 'Veuiions und U’;ttr
ftüj '.ungslaiß 79 09«» j (, ft ^ nr Verfümina o^s ''sutßrt ' tsrm
Errichtung einer klntert " Hinten Pcnjionskaiie 50000 tt. 7. .3»
Verfügung du .> 'lufs ' rtft .-rat - zu«. Ernchli -ng cnit -u'V’
stüfzungskasse 50 009 — tt und den Rest von 288 993 52 tt auf
neue Rechnung vorzutragen.

Bl i e ->l' ii den.
raiuaiijrtrcs ftfemiili
uhii.

Der Roman be» jüngeren Dumas
1ft«s er | rt)ienen , mit feinen treffliche»
p.amen Lebewelt d>? damMige » Pari«

ag und «einer
Wert als das vici . ..
diamar icl..' lfteuialde Aber d.inl feinen eifeltvollen Szenen blieb

in der Uebersezzung »an Aiventteb .' n. vor einigen Fahrzebmen
längere ^ eit auf jem Spielplan fall sg>mlirt >er bciiiidicr Bühne «'
Auch im hoftheater wurde es uar Veiten viel gegeben Und von
«er war die Kamelieudvme eme Parade rolle für aaftfpielreisendb

Wräßeit . Allein aus diesem Grunde hatte mau wohl im Residenz
iluMier das ctiirf neu i inftubieri . >3 e r m i » e M a « n e i vom
Ieutjciien Theater in Berlin gab die Titelrolle . Die Hin ' ltleri » ift

'.Mieiiierin der Technik Leider ließ im Anfang diele Erkennt
sein anderes Gefühl aiifkomiuen . Mm « vergaß seinen 'Aug. n

blici . daß man im Theater saß . Die Marguerite Gauthier de« ers' "
drei Akte haue ««irtns non de« ruhrenden , fi.st kindlirtren Lieblirttteir
jener «inglüciliihen Kurtisane , die, i»»e«l sie den Stempel des Tode -.-
trägt , fiil« nach eine ge,gisse Reinheit m der L»ebe be»va !«n ha «-
Dumas wallte mit feiner Schilderung Mitleid und Anteilnahme für
jene Klaffe van Frauen erwecken . De« Darßelluna -hennine Morneiv
gelang das zuerst nirtu Es blieb da eme Kluft ofien , die auch d -
ftlaites große Technik uirt«t irtrließen konnte . Mi « dem .herzen au .«
dem tiefsten Innenleben des Weibes Heraus , muß diele Margue . i'.e
gestalte « werden . Fi« den beiden letzten Akten «.' dort« stand hennOn?
Korner ans der höhe ihrer Aufgabe hier mart «te die Künftleri»
die Knlissenrnelt vergessen , srttvpklc aus dem Bora ihres reirtzeu
Könnens , ohne zu wagen . Die Lterbefzene . die sie. in« Gegeniazz
zu dem Roman , »och einmal «nit dem Geliebten vereint , war voit
ergreifender Wirkung . Die übrige Darsteiluna nahm unter her «' '
Brühls  Spielleitung eine «« glatte «« Berlattf . «venu auc!« uirtn alle
Wünsche eriüllt wurde » , herr Möller  gab den Armand <z>.>
.zu unl ' . aemeud Dicie zweite hanplsigur verlangt eine Person
lidK ’ e BeHandiung Die übrigen Rollen treten stark zurück, waren
aber fast dnrrtiwca in guten händen Der erste Gaitspielabent»
he « «iine Körners zeitigte Mieder »,» ein a ' i ' i' erkaufrs ^ haus . Der
Veisal « »am dem nie »le » im « leizlen Akt war besonders stark und
Herz!irt«. —!.

Wiesbaden FliegergefaH «. die allerdings nicl-t durrt« C".s
lihlidjcn Sdjiijfe angekündigt wurde , weil das im C\»iere «fc d .
Bürgerschaft nachts nid )t geschehen sali, hotten wir hier «vährend
der gestrigen Nach : von 1 Uhr bis l Uhr 49 Min . Die Feuerwachv
rückte nart« den dafür feslgestellten S ' adtteilen aus . sie trat aber
>' icl»t in Tätigleit , da die frinMiclicn Flieger , die sich der hiesigen
Olegend genähert batte », über unserer Stadt nicht erschienen.

Frankfurt . Es wird immer schone« Bei bn - Theatero »'
iiiln unq n«»n d«' «, Roman Wenn -z,ni' j sich lieben " d irr!« ..erff*

unisurtc « '»unftlt ' i ' in Asch«»ien !'uru . halte die dortige 'lK-'sse an .4
c <eiituugi .il ciik .< betanmen Kiivstlers vom l' icsi-« n S .chaiiipiel-

i'ans «' m scĥ rtster Weite »ri !is:cri . >«e>zk itcl!« Ürt' herouv . dn ,̂ der
betretende Schauspieler überhaupt uid)t in Aschafsenbarg >var . ge«



' ! imi.it Wim In htm Ülü.f . . In« « # i« li' iiitt >« »>
<ümtn tiefe» Suufllcro mm »cm „>')tbiui|i 0.o»tlb*-!Wablcr-« »-
ftniblc“ fchnädeste. Mißbrauch «Uneben iaarde» « 1(0 ein »tun
Betrug. 'Seim 'Bilde.1 . rtruiitcii . 2m offen«» » am trtranfrii
n-ini Baden Sei Ihlätrig« Sdiloffetlibrltug « lUwuin fltbh und der
'iahtiB* Schüler Erich Schirmer - Der « chlasierlciiifti'g km»,
-ein halte unter eigener (chmerster Lebensgefahr den Seim Baden
öcreito im Main verschwundenen Seiler Han» Braun aus den
bluten Hervor und ries ihn ins Leben zurück. — Ser Nelrcr t' iinim
>n. »In, Cchiachthos fiel Mittwoch früh ein kleine* Knabe in den
Oioln. Der lljährigr Schüler Morl Dtrlcherl. « nickenstraße 24,
ptana dein Bürschchen nach, Hin« »der beim NriUmgsweek nittcr
’nS orlnmf . Der » nah« konnie fchfteßiich mm zwei anderen sch».
,-rn aerciiet inerden. - . Die Berkiirrnnn der Vrairaiiau tritt fm
inmrfnrt erst am 23. Juni in Kraft Die wache,ttftche Vronueiige
i. trirqi 1748 iHr. gegen 15iKi« r . im Jahre l»17. Der Ansfaii lall
inrch 'AäHrinittri und Zuderzuieiiuiigen ausgeglichen '»erben -
'in DZuue Franksnri—Gießen- Kasiri lanrd» einem Kaiseier
nnsnunin der Käfter erdrachen lind leine» Jichaii». Wölb- mir.

riwerinareii , dernridd.
Eronberg, 22. Mai . ft me teure Psingst reise in» Gebirge lei-

•leten sich sieden junge FranksUner Af» diese nach' i.cherwe' se die
Si.chl durchzagen und dadei ihre Zupfgeigen ju Ichnnria schdn rr
Hingen liehen, nahm die Polizei ihnen die „Käizre ab. Erst
gegen Erlegung einer 'Buße nun w Mark s»r sehe Geige «ad man
i»r JnIlrnmeNle frei.

Bah Hamburg. Im nahen Kappernraurden an» der Kutten,
iiiihie imiheond der aer«»n«enen '»acht drei der besten Kuh« , e-
lut,len. « M -» achsarschiiN«e>, nach den Tieren idnren d,»h«r aer

1 Oberurfel . Für nächsten Samsiaa hatte sich der Ausschuß stir
«niksagrlefungen die „ersten Frnnffurler «unftler be,w. die
„Kedwig Eaurlhs -MaHIer-« » »llschaft ZU Aast «elaheu. Al» «
aber die erbaulichen » ftchichten über diese « ftellfchast aan
Äschasse,ibur« härte, winkte auch er ab und liest kurzerhand he.
kaiutt machen; . Die Dorstellung „Wenn zw« sch Ittb" ,! in J'nicht statt ' Wo werden diese „ersten Frankfurier Künstler inft
den geharglen '»amen wirklicher Frankfurter Künstler mm auf.
treten?

wiidreichium Im allen NaNan. 3um Schnsze de» L?">,ehe«e»
de» Kerzag» witheim aan '» nssau wurde im Jahre >821 der » ea er.
täaer, spätere Dderfärfter Wilhelm Hoi., Viedrich uitt einen,
tixen Einkamm»,i aan 480 fl., einschließlich ISO flfür vf*rb*fma «»;
»naetzelk. «an 1828 fiel . » auf. hast >>>»' «ußergewäbnlich iahe
Schustgelherfür Erlegung aan Rauh,eng <6, chunhe. 2«! nnhicht-,
,32 Srierbee und 707 Baben» gezohii werden mustlen. Al» dann
drei Jahre später sein lklnkammen re«utierlraurde , stellte man sesi,
dass er in de» Jahren >022 bi» 1031, 24 4«« Knien, 31» Fasanen.
S« i Kühner, 264 Wildenten und 2»28 Ä ri ,M,{rMaebach «»schaffen und an Schußgelb; u» für Wltdpret 6608 fl.,
,.» für NnWzeng 1818 fl., alfo zufamnien 8620 II. tim Jahre 1828
Hilfin 144* fl.) bf,o«»n hatte. _ _ __ _

nngeleriu warben und ierrii eben zurück. ein 21uiWog ist fufaitl
rufe,neu. Weiter, da» Fern flin»eli! »her tu ' ., , da. Fern!
^elephvnfräulein an der ..Nusstelle" de» graften Hause» ist
Hernerin verdeittscht. Wenn am ^e,a es» ao in ttnoftmuaui
nwfe die nächste amtliche Fernste»«, ..das Amt' . «naeftnu . um fl
Schaden an der Fernleitunß abzuhelsen und die Fernverdmtzfl
wiede rherzustellen. Durch einen Ortes bestätigt man eine!

- - - ... . .. ,.Sv1A i iiuihi (Ferngespräch ). Wem die Mehrzäyi ..zwei Ferne" nichtl
' " «äd̂ WlI<bt»>!ü>"ünh' der̂ Tremh»np«rl»hr. In der « earunduu., I sältt, mn« ^ rrnwerke °d»ri ^; " >6' Üäuie sa«en. sät komm, j/^üN^ chfanh ui» de» Iremhenaerrear « ,iZ,rä„kun« I selten vor. Den Änfan« har >chri«en« die Post fewst ^ oh,,.

L7km
kehr» wurde im Doppelausschuftder wurtteinbergischen Zweiten

lU'IwLttdiaeu Lcbeusinittei gekmnmen seien Der̂ ^ l»e,-lnl»gein.hisut
erividerte. dntz den» Wirt, »vie stets bei sulchen Gelegcnheinn. rme
kleine ÄiMyt <Zltsnulebensn»ittei gelieserl werden, von einer. v '« .
Ziehung sin- die Be»wlkc»un« lärme nicht die NedelUm, b« l" M.md
Fleisch bei der Nation von N0 »R)0 Personen nichts ^ ime>»»werttv
ergeben. Bon »nehreren Ltadtuerurdneten wurde ,cduch beivn..
da» man besser derartige Abschiedsessen»n dieser ,ieit unterlasse, da
flc in de» Bevulkermtg nur böses Blut n»achen. _

Sützdenlschiand uch der IremdenaerkeZr

chiückaufz»»»n »»eiteren Wege! l^ öln. Ltg.)
KammeHu «, »führt. '«'» müsse da« Ziel WÜrftemder«» sein. n>»,
lichste Seldftändi«keit in der :8t«tlun« bcs H" .">deiwerk«hr» . u r,
halten Minister de» Innern Dr ». Kahler teilte über die frstich
in Keideiberg erfolgte « esprcchunn aan ^ crirelern siiddeuisch-,
Staaten »nit, von Baden sei a»isgrsp»ochtn rvorden. dad mit « Nv-
nähme aan 'Baden.'Baden der 'AnfeiUhaft aan K»r«aste» im Wrof»
hntMOim tm aUannelncn auf drei Wachen defcheanlt werde» fall.

^liraerangriffc auf psllzlfche SWWe.
Karlsruhe  i . '8 . 22. Mai . Van zuständiger Seii.

»tilgt,cill: Keule nacht wurde» Luhwigsstafen  nnd P,
ens  aan feindliche» Fliegern mit 'Bomb«» bewarfen, bit

grüßten Test nur in freie, « eiänbe fielen und leinen dedeui«,
Sächfchädenonrichtelen. Perlon «» wurden nichl aerie,,,

Flieger inußl, in nnferein Abwehrleuer
en — drei Engländer — find gefangen.

nicbmcl
Ä,u PijstAuf einer fpiller in StuUgnrl ndgehaftenen Tagung an« 'Perlreieii , I feindlicherF!

der Kurorte und Kueaerwulinngen der («astwirie und Frenidenuer. > Leine Jnfnst,
fe>,r»aerri»r habe ,na» fl* für die gleiche-B. fchrän un, für Wür - maniag war
temhera an«« fprach»„ .8» «tniisten einzelner krilbäder fall »tif I mit mehrere, . . .
Antra? he» Rommunalaerhanhes her Anfenihail aus vier Wachen s löteten und einigen kausrrschabenanrichteten
ausgedehnt werden können. Eine 'Berfügnng de» Ministerinins des
Innern werde dl» Däner de» Kuraufenthafte» sowie den umfang , ^ » ablenzer Fliegerangriff meide, da» „Ual,nfi
de» « urfremdenoerkehr» regeln, mabtl fm MlMarperfanen wiê im I Matt- Jorl» folguiftr«; 5 Blonla « nacht halb 2 Uhr wurde mm>|

.SSe* W fe"en ” Die Worflönbe Wu I wiederiiiii mm einer 'Anzahl feindlicher Flieger »ngegrüstiil«nisprichendeAusnahme» ää ĝesthen ftui i ^ I »i„er Haide» Sinnde. ahne de» riaetulirtvii J
LnM .Ä .' W erreich, zu had. ii, wieder abziehen muhten. Die frühzeitig„ 1
wnün aorneWn kilnneü! Die Ähäfe Wen fo beliefert werden. I ligfe» geie. ienen « bwehrgefchüße aan « ävfrn, und Ehrenbr.

h*rt Hrl #a«B»rlHiltnHfen anaemesseneBkssvrgung ber Mur- I krössnkten eil» rtiiftcrorbeullid) starkes F ^uer »iuf bu fliege
±  ftallflnben tan ». Sie barf nicht über ha» Noiwendige hinaus - I Feinde, taobtird, M»|e lh« _.llelpuiiftei« |(ht 'J" 1* ' "1 ' ' J - Vorsorge getrosse»». bofj »»ach Ablaut > Xano»»abe »vor so stark, bah ganz Lahnstein aus ben Belncu »uns

»rauch iticht in einen» anberen Orte I a»,4 den, Versteck ben» Aufblissender Schrapnells zchcha»»1e. in . - . “

Vermischtes.
Berlin. 22. Mai . In der pkeiißilch.stidb. iitschen Kigssei' laiieri-

ileien in der 'Ba«niiiaa»>Aiehung >0 ilOil Mark auf Kt.  47 807
MH» Warf auf 'Ar. 108Ä9. 3000 Mark auf Nr . 861» 7043 >8 868
>8200 3281« 37 132 42366 84 606 60 063 67 84t 887«7 72 606
*2207 75 028 75 418 77 1« 86 067 «201» 118077 119 908 122 291
>28388 143870 1828t« 180 371 168 293 182364 >8328« >«7 820

434 « 205 934 208864 209 870 21734« 219308 220 195 23286«,
- Nachniillag. -ziehnngi ,8000«» Mark liel. ii nut 'JJr 11868,IIH» Mark auf Nr 148 529, 13 000 Mark auf Nr . «8 181. 10000
krnk an, Nr L« 848 Ä « 3 213 823, 8.8» Mark auf Nr . 88 88«
« 394, 3000 Mark auf Nr . 297 7032 8006 217,8 23 483 38 33»

«866 48 736 46 632 84 330 88 360 62 0811 68670 69 , 86 77 628
«246 «6 «46 «9836 »9718 , 06 906 107 446 116966 23 40«
23 592 131076 135 888 148 067 161 006 164 83« 168 224 176 123
87 617 207 160 207 21» 207 843 2,0 138 21« 236 21,332 221 lh«

131 824. svhne « ewähe.l
lUMctftfhf» für Canhflutmätile . Di» mehrfach-»an der d.-nf

men "ierziestfnisl gefarderle Verleihung der Achfeistruke au land
inniipstichftge Aerzle ist seift »ersisgl warhen. Darnft wird ein
mmr nußerliäi»», aher im Nahmen de» iniiiiarischen(«esuge» nichi

.üieichgnftige» Abzeichen ge!,t>ais»n, da» die bisher bieisach nnier
tchiediiche Veioeriung alter, in der Prazi » ersahrener, aber nnge
lu. men standst,irmäezie. im Utegrnsaft zu den »flinen. Neserae
standwehr.Miiiiärärften besrftige» hurste

Knge». Kürzlich Hai hier geiegeniiiä, de» Scheiden» eine» Ve
.mneii^ » Lebensmiftefmiite» ein Abfchirdseffenflnftgefniidrii, a,
den, eine Anzahl geladener Perfane » leilnahmen. In der Siadi
m raidneieii ststimg erfaigle nun  ein « Anfrage, woher di« Zinn Elfe»

Edith Bürkners Liehe.
Nomen aon Fr . Lehn ».

(17 Furtsestiing.» tNuchdrmk»erboten.,
Vater, fünf, bmbe Dir doch Deinen Kragen m», ich habe ihn

Irlioii auf« Veil gelegt, rief sie ihrem Manne zn. _
Unß dach nur, Miifter , e» kommen mirNich keine Fnrsten zu

V(stich, faule Edlih. Oetjne Du, bitte, wen» fle kommen. Ich muß
nur erst eine niedere Schürze »mdinde».

So blüh ihr wenigsten» der Empfang be» Vrmiipnnre» er-

Ai» fle in» Zimmer trat , faßen stncian und Mnetha fchan nui

Nnd!« grüßte Edith. Flüchtig nur reichte fie Mnriha die Hin-
gerlpisten; fchwer und wie iebia» Ing ihre ist,nd in der stucwn». Ihr
(«esicht war von einer leifen Bäte überfttah», die diinNen Augen
iinichieien in erhöhten, Nfinnze- dn» macht» di« innere Anfregimg.

'Biidfchän fad fl« au»; da, muffte stch sturian wieder geffthei'
und der « ergieich, den er zag, fiel nicht .ftigunsten feiner Bräiil
uns. di« ihm IN dem champagnerfarbenen Inchfleide und dein
meinraien, überreich garnierten Knie, den Puder di« auf dem » e-
lirtH, neben Edith in ihrer dliihendrn Fr .fche fehr „naarleilhast er-

Marrha tut lehr liebenswürdig, lachte und fprach bi«!, und
Uoiih anlioortete frenndiich. E» durste ja niemand ahne», was
Wir eine nnaerfähnüche Feiiidfchafl zwischenden beiden Kitstnen
iiesianb. Sie aerniieden e», sich nnzusehen; einmal Holt« Edith
Marli,a » Auge sestgeiwfte» und sich dann mit einem nerachilichen
Ansdru« ahgeniandl. ^

Thankinar ,aar eftuar. znrii«hallenh gegen das Braulpagr,
i-ud ein Scher,wart, das stnrian ihm zuwars, waiile er nicht aer-
stehen. Diestr fühlte fich fehr unbehaglich. Wie oft Haft« er hier
lUfeljeu und i,üblich geplnuderi; wie lieb und neft wnr man gegen
ihn gewest» — ei» färniiiches Znhnnfe mar ihm hier anfgefan —
nnd da» haue <r fich nerfcherzi!

Alsa »echmnis. lieber vnkei nnd liebe Tanir , bitten »nr Euch,
w.ch virnsiag Zinn Diner zn kam»,»», fagu- Martha.

Wenn sie es auch mit diefer Einiabung nichi anfr .chtig memie.
in umlllf fie dach Edith quälen ; das fiaize, ehrgeizige Mädchen z»
demiftigen, mar ihr eine stuft.

Aber Ediii, hafte die Eitern narher grbeiea. e„,e eiinaig». Ei» ,
iadm g inner feinen Umständen anziinehinen. fall» Maeiha noch,
■nui... doranf zuriiftkanunen würde . So iehiftrn diefe ab . in herz-
I.chrr Weile um Enifchnlhigung bittend, und Marth » war r» lehr

" ^ " '« ürfuer» hätten fich dach nicht wohl gefiih» >» dem Kreist ge-
nimttr , eiegnitter Menfche», aan Vsiidebrnndls über die 'Achtel an
gesehen. Ediih hafte recht gehahi. ai» sie ihnen dn» nureinanher
ieizte— irosi der Mutter heinftichern Wunsch, mit dabei z» sein!

Wir ,Nüssen eilen, ingie MaetHa. Sie stund Nlis, die ädrige,I
saiglen ihrem '»eifptel. Wir nftisien eilen, zehn « «suche wollen
mir helft» noch macheni Nochmal», e» Ott »>,s leid, daß Ihr >>>ch>
kamm' n mellft Dafür befnchl un» mal allem. Es ist schließlich
Mich gemiitüchre >„>d inan Hai mehr non einander , iaenii „iNî Nichl
ton sa uielen Menschen umgeben ist! Aber, mm komm, « chnsi,
uinndie sie sich an ihren 'Beriablen.

Da) 'Beaiiipnar veeabfchieheiesich; Kerr und »trau Bnrfner
ftegirttelen e« hinnn».

n ba>̂ nnck» »iherftonheM, inqio Thiinfinnr
tibiit) trijir dabei die (>..nd an! das Kerz, und mit wehem

«äste ftnftfinden f
gehen. Im Übrigen werde . .
non drei Wachen de« Kuegevenuch nichi
orfgefeht wetden kann, « ayern, « ade» nnd Keffen würden

diefn Richtung di» gleiche 'Bor dtrift wie Württemberg erlassen.
Dl» vberämter so«»n berechtigt still, näfsgenfaü» unter Zuziehung
de» ObtramUarjlt », die ärzttichen Zeugnisse »nchzupnisen.

Die ttkfabe von Esten durch dst « estügelhotter. Dir Siegs
kannner de» Landzieescht» Koblenz Hat ai» 28. März >918 eine lanb-
räiftche Veraeb»»,,«. wanoch ben EfeslügeiHaiiern bei Sfrose anfge-
geben mirb, In bestimmten Zettränmen eine besiimmle Anzähl Eier
an Sannnesstelfen abzniiesetn. für imgiilll« erflärt, da sie feine
gefeniiche Unterlaae hat. Die « efannimachiing arnn 12 August
l»>8 aerbieiel in, ß g Abfasi2 ausdrütkilch. bei, eigenen Perbtanch
brr « efftigelhaller und ihrer Faniiiirn z» regeln und zu defchran.
fen. Die» würde mir die Denffchrifi de« 'Biindesral» dazu an«,
führt, zn schwierig fein und zu Kärien führen, die die Produktion
oon Eiern gefährden fänni». Dn »er Eieruerhrnnch der
Hafter»ich, beschränkt werden dnrs, ist ' » nnch unzulnlsig, »Ine Ab-
,fteserung»pfstcht «ufzuftelstn. Dt» Negelnng de» Verkehr» mit
Eiern hat (Id) also dorans zu beschranken, die Abgabe derstnigen
Eier, dir im Ka»»hait der kühnerhaiier nicht orrbrancht, ondrrn
oon diesen arrkansl werden soüen, an deftlmnile Sannnelsieüen nnd
die Zuieiiii»« und Verleiiung oon de» Sainmelslellen an die 'Be-
dnrssfeeise z» regeln. 'And, de, Entscheidung der - iraskunnner
könne» die Eigentümer oon Kühner» daher hesirnsi werden, wenn
sie »nchweislidi Eier nn andere als dir aorgeschri,denenStellen
oerkanft Haben, nicht aber schon deehnlb, wett sie die « bftesernng
tinterlaifeit Haben. , , .

9 » «Kt» getauscht wird, » ir leben »n Zeichen de» Tausch.
Iiundel». Da» zeigt wieder ein Kinwei« der Neicheltelle für Schuh-
oersargurz, die in ihren Mitfellungen darauf aufmerffam .nach,,
daß sich die « efrstäffsindaber, « erfänfer »nd 'Brrfäufeefnnen ftraf-
dar machen, wenn sie Lederfchtihwarennur des Zuweftungen po»,
Iheatereintrittofurtcii öfter Eßruare» adgeben. Der s, 6 der Be-
fonnnnachungen >>b»r SchuHdedarfafcheiiiebestinim, auedrutklich
daß die Abgabe dr» auf dem Sdiein bezridmeten Schnhwerk» nicht
oon anderen vtegeideiftungen ai» lgeidleistungenabhängig gernachl
werden darf . Ein Tanfchhandei oder ein« 'Annoipne uon beschen¬
kt,i. bei denen »ine Kergade bon SchuHwaren gegen Lifterung w»,
raftoifterstn Urdensmtttftn oder Ttze«sttb .llft» rrfofgr, ist o' rbairn.

Fernen. Dem Anfchein nach defißen wir in dem Worte Fetn-
fprecher eine» guten Erfaß für ftae fremde Testudo» Doch hat ha»
Wort einen Kufen, nichi ftnen imßdaren, wie di« Sache feivft,
fondern einen bedaueriiche». 'Abgesthen oon einigen Zufa,innen,
scuiingen, wie Fernfprechami, Fernfprechwelen, verfchließl sich »m
Zeiiwori fernfprechen der notwendigen Wftterdiidung. Er fprach
fern oder er fernfprach — man fd)ütt»lt zu deidein den Kopf. Da
bringt die Zeitschriftde» Denlfche» Sprachaerfttw ein « chtkbetfchel
tiner gtiidtichen « erdeulfchung, di« schon in ftnen, «roßen » «•
schäfisbeiricbei»gcw»rzrtt ist; fernen.  Sieh , da» Ekiie liegt f«
nah! Man Iftephoitiert nicht, man lernt ; der Ätsihastsfreund ist

Auedrud flarrte fle bot sich hin. so daß sie dem 'Bruder unendlich
lrid tat. Aber noch ehe er etwa» fugen konnie, kam Fron Dnrkner
eilig wiebee herein. . _ . . ,. „

Schn«», ich will st» noch einsteigen fehen! Da» fein« Kleid, da»
Martha wieder an halte — da kostet der Meier von dem Stoff ge-
miß fünf Marti Ale fl» die Trepo« 'runlergin, , fah ich. daß fie
einen ganz Hellen stiften«,, Unierrock mit lauier Soihen an Hane —
und stackfliefel— o. und der feine 'Pelzkragen —

Sie stand am Fenster nnd winkte hinnnfer.
Grüße doch auch noch mal, Edith, do» Ara,„paar fleht rauf!
Edith« feinfühlender Seele lat die Art und Weif» der Müller

wir hören, fiel eine 'Bombe in he» Garten he« Monop,,«,^
iSchlaßfiraßel und eine am Kaule de« Jhau»halumg»geldi,ni [
Emmer»,an» istiihrstraßri nieder Ferner fielen 2 'Bomben.!
Nicht zur Erpiostou tarnen, in Kobienz-stiistel nieder. Wedetq
jcheniebrn noch irqenbwrld,» Aerießnngen find giüdlicherineii,.
zu beklagen. ... , ...

«dhte 22. Mai . Der Ffiegerangriff auf JKHn. 'Bon tm l
Unten Fliegerangriff auf Köln Verwundeten find inzwischenJ, I
zehn ihren Verießungrn erlegen, fodaß die Zahl der Tölen sichI
38 erhöht Die Zahl der Verianndeien belrägi iwch eiibguiJ
Feststellung 87.

ab 15. Mai 1918. — svhne « »währ für weitere eisendaliiiiimil
Aenderungen). Die mit W dezeichneten Züge oekkehem

Werktag».

TUfaWwMm  Satzntzss» i«brlch.0st.
Abfahrt nach Fronfstirl a. M.: 4.28 8.07 W 6.13'w

10.46 » 12.2« W 1.40 3.22« 4.27 6.20 W 7.32 li
Abfahrt nach Main , Kpl»»,.; 5.21 6.11W 6.S7W i7892 « 9.57 11.44 ® 12.22W 1.48 2.53 ® 3.22 I

8.33 ® 6.33 ® 8.19 9.19« 10.39 ® 12.07.
Kirtlnftejclfta Sahnhos BiebtlA-Ofl.

Ankunft MH Fe. nkst.ft a. 6.38 7.4« 9.01 ® 1;
2.W W 538 6.34 W 7.57 8.88 W «.37 11.42W 1:1

Anknnst oan Mainz ksttüolddf.; 8.47W 6.40 7.18W 7578,
10.88 'W 12.30 ® 12.87 ® 2.20 ® 3.27 8 44W
7.00 7 82 ® 8.48 ® >0.18 11.162» 12.30.

UbMtfijcU«» BahnhosB«gdrich-» «ft.
Richtung « Iteiä. : 4.3« ® 8.24 2« 7.0» ® 8.16 IW

I.25® (Sonntag » bi. Lorch mir z»i» Einsteigen) 3.S
6.10 6.57 ® 8.40 2.04.

Rlchlnn, Wiesbaden: 4.34 ® 8.47® 6.13® 7.1» »r
II .58 ® 2.40 ® 3.44 6.48® 8.56 11.46 2«.

Direkte Züge Bstbftch West- lflalnz.hauplbhs.; 7.21 1.2|
4,23® 6.88 8.27 ® .

Blchfnn , muMbn— CmmMUMUMb-
lullen ab candeedentinal (ob Wtlldstrttfse4 Min.Absahrl»,eilen

7.01 1.27®
Ipätl

weh; sie konnie ihr doch ober darüber nielft» sogen.
?Ins die seifte Pcmerknng der Mutter enlgegnele sie gseschniiilig;

Wozu? So niel Jitteresse flögt mir Martha „schl ein!
Na, wenn sie Dich nächsten» gar »schl mehr beachtet, kann ich

ihr da» auch nichl btrdenken! Sie m immtt so nett und Du bist
bogegen richlsg adsloßend. Sie Hai Dir doch nicht» getan!

Frau ' 'ütlitrr war orb(iitlld) ärgerlich über ihre Tochter.
Nein - gar nicht»! erwidert» Edith In so eigenem Tone, daß

ihre Müller st» betroffen anfah. , , . ..
Wir hätten Dirn,lag doch biellelchl hingehe» ko,»UN, meint«

Fron Aürfnrr uberlegrnd, wir lind doch die nächsten Verwanhle»,
Ich Hätte m»s» Schwarzseihene» an.,sehe» können nnd Dn Dein
Weiße» — da» Ist noch gen, Hlihsch!

Lasse Dir hi, Ahsag« nicht leid sein, stuia, sag,» daraus Kerr
Vlirfner 'Wir wollen nn» bei Kildedrandl, nichi nur geduid-
sehen! D» weißt, hei denen tut da» Atiißer« all,«. Je inehr Gelb
man Hai, desto angesehener ist man doril 'Wie e« hier nnsssthi -
er schlug aus sein« « rnsl — ist denen ganz gleich.

Käst recht. Vater, eiende Mammoncdiener sind sie dort i» der
«tesellschast all«! Mir in, e» nur lei», daß 'Waldon, sich auch als
soicher»nionopi Hai! Schade, ich hielt ihn fiir einen anständigen
Merl, sagte Ihanfinnr.

Erschreckt blickte ihn Ebith an ; aber beruhigendnickie er ihr zn.
Aus de» Vater» vermunherte Frage , wie er das meine, ant

woriei« er ; . . .. ,
Na, ich alaiibe dach nicht, daß er unsere Haide Kusine nn» stiebe

heiratet. Fäll , ihm gar nichi ein! Dir giilhenen Dutnlen habe» e«
ihm angrian ! Ra , meinelwegen, ,»ich satt es nicht fümmern; mir
man sich hefte,, sa sdsiätt man! Können wir mm halt» essen? Ich
hob’ Kuiiger Was gibt'» denn eigeniftdi?

Fleischfiaftdxn und 'Blnmenfalil. Eine» Angenblick iiiiif» Dn
„ach warten. Ich will erst die 'Bris,»eiten braie» » nterdesl.n
könntest Dn gieid, den Il !d>decken. THankmar, tagte Edith »nd eilt«
'" "" lind der 'Bender tat ihr den (Hciallni. abgiriche» sich nicht
mit seiner Prinianerwiirde aereinbarie. Aber henle machie er bei»
Sdnuesteriein zuliebe eine Ansnahme. ber gnle Junge.

Sa aergiag »un für Edith ein Tag wie der andere
Unerniiidiichwar fie fleißig »nd tätig . Sie Haft» di» Abfichi.

'BiichHatterin zu werben, da die Nachhilfe- und Klaaierfinndei, an,
dir Dauer dach feine genügende Einnahmeaneü, für fie bildeten.
Darum lernte fie fleißig Schreibmaschine, Sienagraodie, 'Biidtfiih.
iuna und besuchte melier die Abend,nrfe.

Wenn Thankinar Ostern di« Schule »eriasien würde, gab e» ,,,
Kaufe dach „ich! wehr fo »lei zu tun. und fle fannie m-rfiidien. eine
Stelle an, „nehmen. Miliaa » und abend» war fie ja zn ' innfe nnd
kannte fa die fdtwächliche Mutter genügend „»ierftüiZeii.

Die Arbett Half ihr über manche« himoeig. Süll fninof'e Ile
ihre stieb« in Lnrin» nieder, nnd ihr 8101, half ihr am meiste»
wenn die Erinner .inz dnch „innchinal zu iiber,»üchtig „uirde

2.83 4.23 ® 6.88 8.27®
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Manche Rächte hott, fl» durthweinl und duechsarnmeet; nun loatl
HU in ihr gewarde» — aber t » war, ai» ob eiwas in ihr zrrixe«

' ' Einige Maie hafte ft» Lurian 2»ald»w in der Stadt g,ir°it
Er ging seni fehr eiegani gefleidei und irng einen wade,»

Wintermanirl nach dem neuesten Schnitt, wir sie mit einem i>üi.|
stacheln festste»,e.

Sie fürchtete, er würde fie anreden; deshalb fehle sie
kälteste, hochmütigste Miene auf, wen» fte in schnellem Wo,
schreiten auf feinen ftfeuß dankt».

Wehmütig sah er ihr dann nach, wie fie in der ihr eil,Oil
zeit .Kattun« weiier ging — diefer Trah sah ihr fo ilhnftch' >
Ule fich gar nicht oersteilen und («leichgiittigfettheucheln, d» I

Her, nach aallrr Erdillerung war. I
Und er liebte EbstH mehr den» se. nun fte ihm nnerrodil

war ; er hatte fein „lled's Mädel, " nicht aergefsen, und feine Br*
war nicht da, » angetan, ihm di» Perlaren » zu »rfeszen. Rar nuu»
mal quälte fte ihn mit Eifersucht; aber ihre Sticheleieu in l>nw f
Edith wie» er befanders energifd) zurück. Daran dnrfie „ich, j
rührt werden. . .

Di» Elter» Martha » berwöhnten ihn sehr. Sein» freie
Niiißle er narüeiich bei ihnen znhringen. Die kostbare alte Viel!*
bi« sie ihm damals gezeigt. >oar bas Deriabungsgeld>en1 gewo»
In keinem Konzert fehlte bl» Familie Kttbebranaf. Er ärgerii' ^
manchmal darüber, wie feibstbewnßt und heraiisforberiid
niefsten» sehr spät sie Plah nahmen, ihn, frenndifchzuwintten >»
sich dann niiifahen, ad e» auch seder bemerkt, auf meid, iro'U
fchnfllichen, Fuße sie mit ben, gefeterten KiinfNer standen.

Denn gefeiert mnrde Lurian lehr; er (pleite auch wnndrnE
Und fa ergreifend halte er wahf nach nie gefpiett. wie an |,'u«
Abend, ai» er fein „galdenes Mädele" mit feinen fcharfenA»iio'"
einer Saalede enihecki Hatte— ha fpieff» er nur für Me «Sellebi«

Edith Halte es stch nicht uerfagen sännen, einmal in»
Zii gehen und ihn zu hären, der sich mit leinen Zouberfiängei,
in ihr krrz gefpiett.

Mit ihren Veonniidien famen 'Biiefners ,0 gilt wie „nr i
mehr zufannne».

Sil » hatten fie das 'Weihnachlsfeftfür stch »erlebt; die ,
übliche Eiiifadung zum zweite» Festtag war diesniai auch an
blieben, kiidebranbi« hotten mal .aieder eine <«efe!ifd>afi zn istoH
in bi» die einfachen Verwanbien »ich, paßten.

stneia» 'Walbaw arbeitete fleißig au feinem Edtaufpiei
Martha drängte ihn. es endlich fertig stellen. L

maßlos ehrgeizig; die Ehre», die dem Veriabien znieil m.noH
machie» fie stolzer, als ihn. Sie fah ihn i» Gedanken schon>>
iiibelt aom 'Beifall de» Publikums, da» den Dichier rief. Un»
feine 'Braut , faß stolz nnd glücklich in ihrer Lag«.

Marlhn wallte die Fran eines beeühntten Künstler« fein , -'
Kan» fällte eine» der befiehl,sten und nngefehenfte» der
werde», man fallt« stch danach drängen, dort empfange» „ >imrivl

Sie matte stch ihre Zukunft wunderfchän «ns ; ihr 'BerftwH
war nianchmal erlchreckiaan dem brennenden Ehrgeiz io«l
'Braut, di« gefeiert, bewundert fein wallte — .eder Schmeichelei,iq
fi.- zugänglich! _

3*1,t fah er ein, mir recht Edith 'Bürkner in der 'Beurieilo*
ihrer Kusine gehabt Halle, wenn fie ihm inanchmal aan ihr '
Zählt; nun begriff er and ) Marthas Abneigung gegen Ebiio . .
der fie ihm gegenüber gar feinen Kehl machie.

'Aein, dieses dfühend Ichän» Mädchen fannie Marli,a 11
neben sich haben; sie wäre bollftändig aan Ebith i» den Sdn«1,’]
neftelit morhrii, was fie nie hätte »rirngen können, hnhe, d»«
lühi des hoff««, da» fie gegen die Kusine beseett«.
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gceftlfe , 'tttim Spülen an einem » einen , »an tllöken um
OMHjteft Äußer beim ftnöfi,fl* *böii»c »er <r »«milchen Fabriken
»etter ler » et , MWetlim« » refel », erkranken »rei kleine » Inder „»
Alle , non acht bi» ,\e» n Jahren

QMMA . Ein « rofftttierte SckKvindterin ickck e» vor wer
Woche » oerMhbN . hier und wahrschetnvch auch in anderen Ort « ,
ütule uir lltbeMobc arm r- paeaturbebürilch », , Srl ),nii «n ju Be
ivMen . « e ItemTute Prell » dafür oert )ä,tiü »itmfiifl biUig, nannte
ihren 'Jlomen und «ob an . iit « teßen m»h» ha !l zu lein , weshalb
nian ihr die Schrrme ahne Argwohn „ bergab . Nachdem nun dn-
Zett der angebkichen Zurückbrlngung abaelauscn ist, stellte man
l,st . da » der ailheaebeiie Name in « Uwn aarnicht rrrfmn »nd
man enidr Schwindler, , ,um Op,fr gefrfrn 'st v ‘ . ,

Mt den Barttnee Zachchststhen Ärtne beBemetr da» PimglE
fest »inen Nekord . Mil «I « iEzahienden Besuchern am erile » unh
de uui / am Amrum ^.u«v nieiiu « «• i«»" * . . . . i*
einem lam feit Bestehen , » efonber « stark war der Andran , , u,n
grühkonzeet an , 1. Feiertag , an dem nichl weniger al» 3NiMll
lallen Swf|« ausgegeben würben.

Bef « . Aus dem gkuls,eiche in Loßmtz bei Mogilno niachle,,
Vier Personen , drei Mädchen UN» ein Mann , eine Kahnfahrt . Der
Kahn kippte um und alle ertra nken.

durch von nnsnuiw o,i . . . . « ... —-
(meinen oerdinderk . Dem « usstand haben ilch »iich Nedakleure
der painlichen Zeitungen angeichloile » .

Bettln . ? n Piunds (Oberinulal ) ,er | ,orte ein verheerender
Brand 3n Wohnhäufer , zunieift Doppelhäuser hl» Parieie » mii
»AI Personen find obdachlos.

»In iWib««»  i . p . Di« Warschauer polnischen Zeitungen fiiib
» den » usftand der Drulkereiangesteilten noch immer am Sr

7l««efie Nachrichten.
chlbna Beeün . 23 . Mai . Die „Norddeuliche Allgemeine Zei-

lang " frtjrctbt : Da« Wirlschaslsabkomnien zwilchen Deulichland »izd
der Schioeiz wurde gestern unter dem Barbehalt der Nalislziernng
durch die beteiligten Negierungen abgelchlbiien . Denlicherieiis wird
mi , großer « esriedtgun « leftgsstellt , daß es tro » mancher Schwie¬
rigteilen und troß aller seinaliche » Stärungsveriuche gelang , eine
beiriediaende llalnng zu linden , die den deuiich/chweizeriichen Wirt-
ichailsoerkehr wieder siir längere Zeit aui eine lollde Grundlage
stellt . Das « dkanimen ist enlstanden au « dem » «streben , da» die
beiden b- ireundeien » älker lei , Beginn de» » rieges desblgt haben,
zwischen de» beiderseitige » dringendsten Interessen einen billigen
Ausgleich z» schalle» .

Wbna Berlin.  22 . Mai . Feindlichen Bombenabwurse » sie-. . . i_ "ina . . duich . .. « im OHiiir 'nwiiii miirnt»

I1j«e ganze Aiilmerkiachkeit ietzl den ilatieniichen « egnei » zu-

inenden . ^ . I,allen ist heut » mein denn je oon der lkr
inllung leine , Wünsche enrseri » m .d hn, an Mur and » lut >rl rJ
über Opfer bringen »luiien Die ltnischeid » ng»slin >de Hai noch
iiict)t geschlagen, .her sie konnnt auch siir Italien , und dann wird
sein Xreubrur » ihm »ich, vergessen >oerden

«egen des F >i e , e r a ii g r i i i s ans St u I u am ln d»
Ml » hm der Abgeordnele » uckßofs eine Anfrage an den Kelch,
kanzler gerichtet , ob dieser bei eil sei, eine Feststellung darüber
zu oeranlassen , ab und weshalb eine Wirrnnng nichl remi .je»,«
habe ersolge » können . .

Der „Borwärls " brliifll unter der lieber ichiisi „E IN A k
t i a n s p r a g r a n>m der Sozialdemokratie  de » Em
wnrs der Slomniiislon zn>n Abdrnik , welche von dem Wiirzburtzei
Parleilag beansliagi worden n>« r , aus der Grundlage der heute
di.rch den Krieg geschassenen polilischen und inirtschasllichen » er
hrlltniß » ein solches Programm auszuarlleite » . Der KomiNilsio,,
haben angehärt die « «nasse,, Auer -Minchen , Enno -Berlin , « eil
Sinirgari , Slönig -Donmand . Uondsderg Magdeburg , Labe -Bre»
lau , Pällaw hamburg und « iisall-Berli » .

Line Besteeung >>n vesinben Vr. Kamps».
Berlin, *3 . Mai In dem Beiinden des iiteichslags .Präsi

denle » Dr . Kämps war i» de» lehlen lagen wieder eine bedauer
liehe Berschlechternng eingeireten , die natürlich bei dem Hahe» Aller
de» !,route » zu Besorgnliien Anlaß geben mnßie . Nach den ietzie»
Erkundigungen Hai sich der Zustand des Präsidenten indessen am
Miliwoch abend ioieder eiioa » gebesserl

Angiiedeeung der Krim an dl« Ukraine?
W i e 11, 23. Mai . 'Nach einer Sllewer Meldung sprach sich der

ukrainische Mlnisterrat siir die Anglledernng der Krim an die
Ukraine ans.

Wien
Gras Durian Uber die tage.

22. Mai . ttlras Burian äußerte zu einem Be

len aus » neue sranzästsche Zivilist «» zum vps . r InDouai wurde
eine grau gelötet und oirr Einwohner oeriminbel . Ebensalls legten
dle Franzosen die rücksichtslose Beschießung der eigenen Städte fort.
So er »ielt Uno« allein am 21 . Mai mehrere 100 Schuß schwersten
Kaliber ». __

Berlin.  23 . Mai.

«ie da« „Bert . Tagehiaii ' meldet , bieten die italienische Re-
giernnst und die Äriegsinteressenten da » Aeußerlte aus , um den
Tag de » Eintritts Italiens >n den » rleg  großartig
zu leiern . Offenbar aus Drängen der Regierung werde an der
Feier auch der englische lhronsoiger teilnehinen , der heme „> Rom

' " " ' K ha. .oenig Reiz , schreib, die „Norddeustche Allg emeine Zei-
„mg " , heute die « . schichte senee « aitage nueder auszubiättem,
durch die da» itailenische Ball durch ein»
ztiiii leil auch dnrch da » « otti der « egner oerderbt « migue von
Männern in den Krieg gesiihrt wurde . Dagegen kann et UN» mi
«entigkimii , erstlllen . heute aus d.e Sniwlrklnng d. s Kamples zu-
riiifuiMiiten , in den Italien gegangen war . . Erst wenn man diem. , Hu Kam» nwv/tfnlritb llina
weitgesierklen Ziele mit dem vergleicht , was Italien m Mrklhhkeit
erreicht hat , erkennt man den gan ' . n Umfang seine» Mißerfolges.
Nach scheint Itasien nicht am Ende seiner ^ " blenduu « angelangt
za sein . E« ist schwer, sestäustellen , ob da » ' »l imFche Aolk in sei
nrr Mehrheit schon heute in der Lage ist, die Bedeutung der Be-
' E , zu erkennen , weich, kürzli ch im deu tschen SM.ptq ' mr.

lieben bei, ehemal » mit Italien
ItalienLe'n » "n̂ n d«r Mitieimächie"gepsioge^ wü̂deir̂ De

a?7rL 'e7 ^ en war.
bezeichnet den ÄanLei der Zelten , den Italien selbst durch seinen

^ " "Jm ^. B« ? Ê Lö«oka».zetger " heißl es . Am hemign . Tage der

einem « uen Schlag der ästerreichisch-ungari chen si« r ' «lei un»
zittrrn . Sie kann , durch keine Aufgaben im Osten mehr gebuitden.

richterstatter ln Sofia : Die Entente ist durch den Krieg surchlbar ge
schwäch« und , ersegl « ährenb ihr der Kit « fehlt , der alle » zn-
sammenhä » , wird unser Bündnis ein immer innigere », oerlrauen ».
volleres und geklärtere ». Naturgemäß gibt es Fragen , die erst nach
Beendigung de» Weltkrieges endgiltig entschieden werden können.
Bulgarien muß auf sich und seine machtvollen Bundesgenossen , die
Zentralmächte , vertrauen , heute Helßt »» sest zusammen , und
dui.

schliche» Iheotm.
Donneistag , 23. Mm . I Uhr . Ab . 21, Slomge . ,
Freitag , 2\ . Mai . 7 Uhr . Ab. E , I » neun Einnchtmi « . Margarete.

klesibenzcheater.
Donnersiag . 23 . abends 7 Uh, : Zweites Mastipiei .'zermine Korner:

De , Weibsiensel.
Freilag , 2t ., adenb » 7 Uhr : Die ieiche Frau.

Dorausstchtilche » itiermi , für die . feit vom Abt,st , des
23. Mai bis zu», nächsten Abenb:

EangsaiN zimehmeiibe Bcmäitnng . Memitterneiguiig . warm ._

Ztetfchoerf - u , Di« Ausgabe oo„ Zungen . 0sthwäiiMi.
Lebern . GeMn - rn ustv. sind«! Frettaß vormtttaa von 9 d,o U|)r
bei herrn M ««,er „>eister Ries , Mainzer Str . 1, statt . »>« Mar für
den 2. Bezirk oon Rr . IHS 4Ü0 der haushaitiM ^ .Ansioeiskarie
Besondere « eziigskarlen sind nicht mehr nötig Einwlckeipapie,

" " ' - Sich . 23. Mai tllth . Der Mag istrat . I . « .: T rapp

Btlr . Canbftnu . Die Abgabe oon Laubstreu au » hiesigem
Wald » findet am Eainsia «. den 25 . d. Mts . stall . Zusannnentuns,
oormUtag » 8 Uhr an der Wafchansta » hinter Dogheim . Rechen
und « adeln , Säcke >, . dgs. sind milzubringen.

Biebrich . 22 . Mai 1918. Der Magistrat . I v .: Xrop p.

mrchballen . bis unsere ans alle » Linien geschiaaenen Felnbe voll
tänbi , niebergerungen stnb nnb sie bi» Rußlost,ke » *“
von ihnen oorschuldeten » luloergießen « »insehen
glaube , baß bieser Xa , nicht mehr sern is..

steil de» weiteren
müssen . Ich

Ow Tauchb—itriea.
’« ba Berlin,  22 . IRol . 3m » ittelmeer versenk,en nnstt«

U-Daale hie «alienffche Dreimafkbark Angellne bi Daala .22»
K .-X., Ml sianchsstchen bewaffneten DwWfe » . Betbun (27811 B-
R.-X.) und oiee wettere Vampfee . darunter einen oon mindestens
MI » B .-R.-X.. ichammen übet

2 2 000 Beutib - Regsftee - Itnnen.
Der « hef »« Admiealslnbe , der Blaeine.

Wbna Berlin.  22 . Mai . Am brüte « Iabrestage bes Ein-
Irüls Italien » in den Krieg dielen dies« U-Baoisersoige eine » will¬
kommenen Anlaß zur Uederlegnng , wie weit Italien sein» treu-
brüchig « Bolltlk mitzie . Italien rechnete damals aus England nnd
hasst» wenigsten » znr See seiYen « oeie » moflenehmen , » kann «,,.
Doch auch ndgesehe» oon de» entscheidenden Riederiogen , u Lande
am Isonzo wies sich di» iiallenisch » Politik als imheilbarer Miß-6riss aus. szeme ist bns rohftossarme Königreich ans«nabe nndngnab » der briiischen Schisssraumnvl nnd de» Angrissen deutscher
U-Boote preisgegebe ». Roch mehr ! Ein englischer Potttlker Pe
zeichneie süngst Italien als , « ieitlvh " am Fuße Englanbs . der
nichts leistet nnb nur Lebensminel . Kohlen und lonnag » oerzehn
und bei, bie Entente ous ehrbar » Weise nick» unger » sallen laifen
würbe , wenn mir bi» Mitte,mäch, » ftch seiner erbarmten , wie sie
stch Rußland » annahmen ! «i o. i ). der italienischen hanbAsflolle
wurden laut der Aussage des Finanzministers Nitt » nn Derluuf
de» Krieges oersenli . Diese See -Ersolge im Miltelmeer oermm.
berlen die « ohlenzusuhr nach Jlallen oon monaillch «hii OO» I , ans
524 000 I . Alle 'Rachtichien slimme » überein , baß die Munillons-
inbuftri « nnb ber Eisenbahnoertehr „ olgebrungei , zeiiweise still,
aelegt werden mußte » . Mit der Lebensmitleloerlorguiig steht es
ebenso schlimm. Jede « ersenlimg auch n«r eines iialienischen
Dampsers . hedenlet für Iinlie » einen Stirt ) ins s,erz . w >« „Le
Preparalion " sich «nsbriicki . Dns Deniiche Reich gönnt den « leikios,

! feinem Feind _ .

Nachdem feilen » des Königlichen Obeeoersichernngsami » zu
Wiesbaden der Orlslohn für den Landkreis Wiesdade ». sowie inr
den « emeindedezirk Biebrich iRhein ) vom 1. 3ull dt . 3t . mider
weil sestgesetzl ist. ändert sich gemäß 8 ? urt’ ?>»
siöb * der zu entrichtenden 3n «o>ldenpekfich»eüng »beiteäge . Es
find oom genannten Zeitpunkt ab solgenbe Beitragsmarken zu oer-

" ' " ^ Fär männllche Vee,scheele »an 18- 21 3« lwi (Orlelohn 3 30-
Jti Wochrndeitrage der Lohnklasse iv zu 42 Psg ..

2 Für mellillch« « ersicherle von 18- 21 3aheen lOrlsiohn
2.4U Ml Wochenbeilräg « der Lodnklasie IIi zu 33 Big ..

3 Für männliche Bersicherte »der 21 3»he» lOnsish, , 4 — Jl)
Wachend,iiräge der Lohnklasse V , ,, 50 Psg.

4 Für weibliche Bersicherle über 21 3ahre (Orlslohn
Wochenbeilräg , der Lohnklasse IV 42 Psg ..

5 . Für cehellnge lOrtslohn 2.10 . « ) Wochenbeürage der Lohn

5. Für ^ Lehrmädchen "onsiohn 1.70 Ui Wachenbeilräge der

Di»° oarftnKndeu Säfze gelten siir alle Rtchlmügtleber einer
»ronkenkall « sowie säe selche kr « i,enMfe »mt,g » tM . die zu den
„unständig Beschästiglen ". zu den haütgm - eedeleeibenM , der I ° -
baksabrikalion und der Xertillnbusirie aber zu den sonstwie baut-
«werblich Beschästiglen gehören

Biebrich , den 22 . Mai I«I8 . ^ -
Das Bersicherimgsaml . 1 . 2i : I r o p p

üb« bk Sicherung b» !krvt * tbarh an haf« .
B»m 14. Mal 1*18.

Mut Semit » bes 8 8 der Berordnung ilber die Preis » der taub,
wirlschastllchen Erzeugnisse au » der Ernte 1W7 »nd für Tchlachi
oieh omn MMärz  l «I7 (Reich»-« eseist>>. S . 243s wird oerordnet:

Dte ifeeresoerwallung wird ermächtigt , sür has « " Ks der
Ernte 1917, der di» zum l5 . Iimf >» 18 einschiießtich zur Adliese-
runa «Fracht nrird , dis zu 6410Mark siir dir Tomre zu,z «chlrn . Die
Brs8mm »ma «u der tzt, N der Berordnung über riochftprei e sur
« « reide ^ Buchwelzen »nd Snrse oom 12. IM , lS17,lReuhs - « es«ki
bl . S . B19) 27. Oktober 1917 <Reich»-« »s»ßbi S . 975 ) sind»»
Anwendung . . ^

8 2.
Diese Berordium » tritt mit dem lag » der Berkündung m

Kraft.
'Berlin , den 14. Mai wlif

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsanns gez ooa Waidow

Wird hiermit oerässenillchi.
Ich erfuch« die Magtftrat » und die lhemeindeoorstände um |o.

lania » orwübllch » Bekaimtgade in der SKmetnde.
Wiesbaden , den 21. Mal 1918.

Der Borsitzende de» Kreisausichuiles
I Rr . l l . Körnst . 28MI. oon f) t  i in b u r g

Wird Hiermil ueröffentlirtit-
Biebrich , 23 Mai 1018 Der Magistra , I . « .: X r a p p
tBottnMenft In der Synagoge . Freitag , den 24 . 'Mai IHM

Sabdatansang 8 Uhr . Sabbaimorgen 8 Uhr Sabbat,iachmilia,
4 Uhr SadbaMnsgnng 10.13 Uhr

Lueion fflalBom ließ sich gern eiwas gehen : "
uhlegmalssch und IkW « seine Ruhe und ÄequemUchkeii . und dasyiNfarmuiiai unw ibwi * - ’T iLW.
war etwa . , was Martha ihm abzug -wohnen suchte.

Stets « Besucht und « esellfchaften langweillen ihn ! tt ... . sie
larthasvermeiden , wo er nur konnl », während dos gerade

Eiemeni war . Außerdem wollte sie auch mit ihrem « erlodten

^ Manchmal war e» deshalb schon zu lebhasien Ausesnander.S kN zwischen dem Brautpaar gekommen,wob«, die Mütterch,u ihrer lochier hie« , während der alte 5» Idedrondt out
der Sei !« ,eine » zukünftigen Schwiegetsohne « war , der zu seiner
großen Freude außerordenillch gut Skat spielen konnte.
6 "Lueion war der Komödie manchmal herzlich uberdiussig. und
mit Sehnsucht gedachte er der schlichten Abende de, Bürkner », di»

t,0rt) E , o»hnü sich"^ welle ^ nnbeichreiblich nach Edith in ihrer her,-
ergulckende » Ratürltchkril »nd nach lhankmar , der immer so
lustig und guter Laune war und dem er manche » zu danken hatte,
erauoem er kooiel Jahre mehr zählte , als der Ptlmaner.

E » war doch nicht so leicht — und Geld und Glück llegen
selten detetnander . , , .. . . .. . ..

Ihm graute beinahe , wenn er an seine szachzett dachte, die tm

* nt S?ür seinen ^ reübruch an Edith war er schwer genug gestrasl
durch den Zw,espnlt . in dem er sich de,and . « . ' ner o senen , sanft
,,der Berftelllmg abholden Natur war e, nicht leicht, die Roll«
»ine » zärtlichen Ltedhaßer » zu spiele » ! manchmal saßie ihn sogar
ein särmllcher Ekel , den Mund seiner Brau « zu küssen, den sie ihm
immer gar so bereitwillig bot . >

Im Aniang war e» wohl ein leichles , glückliches « etuhi ge
wesen , sret oon allen Echulben zu sein.

Er halte gar nicht mehr ei» nach au » gewußt , da er nicht tm
mindesten zu rechnen verstand . Die Mahnungen de« Schneiders
wnren ihm unerträglich geworden ! manches « « er * mar  npd ) bm
gekommen , und zuletz, hatte man ihm gar mi , dem « enchssvoll.
zieher gedroht . Alles war »ui ihn eingesturn » .

Und Edith konnte er von seinen Sorgen auch nicht mel sagen,
ste hätte ihm auch nicht Hesse» können!

Da waren nun die häufigen Einladungen von szlldebeaiidls,
dte ihn so aiistaUend beoorzugle » nnb ihren Reichinm so aise ».
sichllg zur Schau trugen , «ekoinme» . Er solgie ihnen und e» «mg
immer !)od) her in der Familie . ,

Der alte .s)ildebrandt verstand so herrliche Bowlen zu brauen:
Waldow trank mehr « als ihm flut war — und in emer solchen
animierten Stimmvnn war er dann wohl Martha » ildebrandts

BrnlNiflam ^ ew ^ zweien sein — anders nicht, dachte er jestt.
nnd nun hiest es . stch drein finden soaut es ging.

Und er bedurfte eines gewissen Wohllebens , wenn feine Kunst

gedeihen iioUie. ^ a „ch ein ganz angenehmes Gesühl , beruhigt
ichlastn z» können , ahne mii Sorgen an den kommenden lag z»
denken ! -

Zu ihrem Erstaunen las Edith eines Abends in der Zeilun «.
daß demnächst - also noch ovr Schllißder Saison - im Sin»
lhealer ein Schauspiel , betitelt „Charloi e » ronbotf eint  Urnuf» erleben würde, und dast der Berfafte»bedselden der v.oiizerimesster der stäbllschen Kapelle , Lncian Wa bo»i, sei,
der mm muh aus den, Felde de» Dranm » Lvebeeren zu pllmfe » g»-
dächie. die ihn , schm, in i» ieichen , Maße i» seinen, « eruse be
schieben seien.

Also nun war es so weil!
Da » war sa schnell gegangen ! Aber er Halle ,a ,»tzt ahne

Sorgen schassen können , da war e» freilich kein Wunder!
Edith trag da » Zeiluiigeblaii zu lhankmar , der in i' sn»n>

Zimmer saß und eisria arbeitete ; denn er stnnd ,m schrislsichea
Eramen . Den lateinischen Aussatz halte er schon hm,er sich.

Bei ihrem Einttitt dlickte er ans.
Was gib», denn , Schwesterchen ‘
Sie reichte ihm die Zeiiang . „ . , .
Da , lies , sagte sie nnb bezeichneie ihm de» Artikel , den sie io-

eben gelesen.
lhankmar ädersiog di« Wort «, da » » lachte er.
Warum lachst Du . lhankmar ? sragle sie erstaunl.
Run , ich meine , es ist unmöglich , daß er was « eschenes za

stand « gedeachk hat ! Es ist sicher nur Protektion , daß da » Dmg
iberhaüpt einstudiert wird , weil er eben Waldow ist —

Iraust Du ihm das nicht zu?
Ree , faflte lhankmar trocken und lehnte sich in seinen Stuhl

zurück. Nee . da » liegt aus einem ganz andere, , « ediete ! dozi, ge
,äet mehr , wen » man ein Schauspiel , ein guies , schreiden will , als
«iollnspielen und »in Paar hübscher blauer Augen . Paß mal ans,
Dim , wir erleben da den schönsten lheaterstunbal.

Denkst Du ? „ . . ..
So scher ich hier vor Dir sitz«! Ich will » zwar dem schönen

Lucia, , nicht wünschen , baß er burchrasselt - wer weiß , ob mir
lenes Schicksal nichl auch beschleben ist! — aber ein kleiner , heil
sanier DäNipser könnte seiner Künstlereitelkeii nicht schaden ; denn
eitel und sehr oon sich eingenoinmen ist er doch, dns kannst Du nun
mal nicht bestreite » ! . . , ,

lue ich Mich nicht ! ich wur „ ieniais blind «egen seine Fehler!
Gestern irni ich ihn übrigen ». Sr schloß sich mir ahne weisere»

«in Stück de« 'Liege « an und erkundigt « sich sehr eingehend nach
allen Miiglledern der Biirlnerschen Familie . Di, , iveißi Du , Diia,
wie ’n glücklicher Bräutigam sah er nicht au »! ,

Warum sollte ee nichl? » eberhanpi inlereffiert mich da » gar
Nicht, sagie sie ruhig Nun will ich Dich Uber nick,, länger stören.
Wärest Du erst seriig , armer Junge , mnßi Dich so plagen!

Zärtlich strich sie über feinen Kops
Das ist das wenigste — ahne Fleiß kein Preis.
Aber dann , lhankmar — dann - Bang klang ihre Frnge.
Ein Schniien iia « über des » rndcrs hübsches Gesicht.
Erinnere mich setzt nicht daran . Ich brauche alle meine Krasie
Eramen . Darum will i,h keine anderen Sargen Hoden, Vita,

hörst Du ? Ich will nnd dars es nicht ! '« »nn Du das qeleaentlicki
Müllern beibringen mächtest, wäre ich Dir sehr dankbar ! Ihr Ge
sannner mack» mich wirklich noch ganz „eraäs.

Sie meint es dach i» »ui mir Dir »nd iargl Iich!
Das weiß ich alles ; aber nariäusig kan » es mir durchaus nichts

nullen Uebrigens habe ich sie im Berdachl , daß sie sich mii dem
Gedanken trägt , bei passender Gelegenheil Onkel Eildebrandl „„>
.fülle für meine Studienzeit a» , „gehen . Sie soll da » aber iassen.
Denn »ick der das int . beißt er sich lieber den kleinen Finger ab Ick,

kenne ihn,je Mm, . . f,U lange », nichl» mehr dabo » «eiagi,
meinte Edith , sicher denkst Du Dir da » nur . Wir mallen abwnrien.
Wenn wir nur erst drei Wachen weiter wären , lhantmae.

Sie waren drei Wachen weiter
lhankmar hatte sein Eeanie » mit „gm " bestanden und war

außerdem »ns Grund seiner -larzügllchen schristllchen Arbeite, , van,
„Mündlichen " diapensieri worden.

s nnd mnchle firt,

« (oft* Freud « herrschte bei Bürkner , darüber , „ nb voller
Stolz blickten sie ous ihren » bilurieiiten ber in Frack »nb weißer
Binde io männlich aussoh

Na , lhankmar . da wären wir nun so weil!
Lächelnd legte Edith dem Bruder die ftöube ans die Schnliern.
Sr breitet « di» Arme weil au ».
Frei ! Gaitlob , daß ich der Schule enbiich den Rücken kehren

knnn und den Pennäler abgestreist habe!
Aber mm . mein Junge ? Ach Gakk — sing Iran Bürkner nn.
lhankmar „mkaßte zärlllch die Mutter , die er um Kopsesinnge

überragte , und streichelie gerührt den grauen Schellet nnd das
sorgenvoll blickende Gesichi.

Nicht , Mütterchen , setzt nicht, mehrte er heute will ick, mich
nur Irenen ! An nll dns andere will ich erst margei , denken » eme
wirb sest« gebummelt ! Ratz wirb kommen und mich abholen , wenn
die ganze Kiste vorbei ist!

An , Nachmillag , als Frau Bürtner allein war , fiihrie sie den
Gedanken ans , den sie iänaft schon in, stillen gehegi

Eie zog ein befiere » Kleid an . setzte den süiI ans,
aus den Weg »n hildebrandis.

Sie trat die Berwandten zu Dause an , »och nni .Kasseelrmten
beschäftigt.

Na , Lina , was wachste denn immer nach ? Schön , das» Du mal
kommst!

Mit diesen Worten empfing sie ihr Bruder.
Danke , es geht fo, nur immer das 5)«rz —
Sie atmete schwer, der Weg hatte sie doch angestrengt
Leg ab nnd trinke ein Taßchen Kaffee mit : es ist noch rvelcher

da . h
Die Schwägerin nahm ihr den Mantel ab , „angle sie ,imi

' Sitzen und reichte ihr Kasse« und Kuchen.
Wie geht « den » bei euch, Auguste ? Ich habe «ach lange „lckn

gesehen ; die Zeil gehl sa schnell hin!
Ach, bei „ ns ist immer viel Io», es hart gar nicht aui Alle

lag « Wa » anberes . Das Brauipaar wird so viel eingelabea . Dann
die Konzerle . Wenn Lueion spiell , müssen wir dach immer hin.
Und er fptelt setzt so schön. Er Hot ein « alt «, kostbare « eige von
uns als veilobiingsgefckcknk bekommen . Sie mar lehr lener : aber
Marihchen wvllie es doch nun mal.

Das glaube ich, sagte Frau Bürkner schüchtern.
Die Art ihrer Aerwanbten imponiert « ihr sehr , da sie ,n kurz

sichtig war . da » Protzenliiin bahimer za bemerten.
Wo iß denn Marihchen ? fragte sie.
Marihchen zieht sich eben an ; sie hat Besorgungen zn machen

und will sich bann mit Lncian im Kossee Schrener (reifee». Margen
sind sie mieber eingelaben . Sie Hai sich ei» schöne» rasaseibene»
Kleid machen iassen . Immer in ein „nb demselben kann sie back,
nicht gehen ! sanft denke» die Leute , sie Hai nicht» andere ».

Wann soll denn Dachzeil sein -
Genan ist » nach nicht beftinnnl . Wir denke» im Mai odee

Juni . Lucia » soll Zell haben ; im Sominer kann «e am besten ab
kommen . Sie wollen ihre Dochzellsreise nach England , nacki der
Insel Wight , mache» . Marihchen schnwrmi sa bafiir . » nd Italien
kennt sie doch schon; nach Italien z» sahren , ist auch »ich, inehe
sein ! Lucia »» Schanspiel soll auch erst anfqefiihrt sein Du weiß,
doch, daß c» schon einstudiert wird ? E » ha , in der Zeit,, »« ge¬
standen.

Ja , ich hav 's gelesen Ist '» denn schön -
E »»a» „ litleidig sah da v » o .Vlflbebranbt die Ichmesier an , die

er sowieso imnier siir etwa » beschränkt gehntien tunte
iForisenung saigl .i



s»r ;DorschOvereiv in Viebrich
. Biebrickier 0 inwob lerschasl nian zu verübein. wenn I ^ l S r8 » ifl her * i»bn <h»r <Jtim>obMr((boti nicbl ,u «« Übeln, wenn

lic mtroirlrh wirb im J'linblirf uut dir geringe an,stich» 3uw «isun«
von Lebensmisteln im Brriiaiini« zu all brn schonen« ach« .. weich»
der wächemlich, Lgeisez' st' s anderer Siabl». namenilich der Eiadl
Äiesbaben. ausweift. Und wenn nun dazu noch di» Berküezung
der Brotration 1 Wochen «der »rsoigl als di» Rolwenbigkest mr
da, ganz« Reich beliebt. 1° ift die» unendlich zu bedauern. Di»
städtische Berwaliung jedoch und insbesondere da» t!»ben»mtti«l
amt ' an.t dastir nicht oerannoorliich»»macht werden, wir sind vor
di» naikl.- Tatsache «»stellt. das, un» viel weniger Lebensmiltes zu-
»»wiesen werden, und das, neu«rdin»s da» Mebl nicht mehr in der
Men»e geliefert wird , wie sie notwendig wäre, um die bisberi»«
Brotration berftellen zu können.

«ekannttich ist Biebrich in bezug ans die Lebensuuueiuer
sorgun» aus den Landkreis Wiesbaden angewiesen, zu dem e« »er
,ualt„»»srech»sch«ebört. Dieser» reis aber ist Seibstoersorfterkrei»
and must noch andere Streife und an die Mititärbebarde viel ab-
liefern, sobatz er zu Zeiten seidst in Rai gerät und mchi einmal so
Kiel Mebl und « arwsseln zur -Beringungbat. as» seine eigene» (»«-
„ikinden norwaimätzig erballe» müssten cherade den übrigen ch»
iiieinden de- stresse, gegenüber ift Biebrich bevorzug: wo,de», wo,
ichon deren Misst..u> »rregi bat. die .sterabscs,»»« der Brotration.
Nie in Biebrich erst jetzt einlriis. ist z. B im ganzen übrige» » reise
schon seit mebreren Wochen durchgesübri Wie giuitliäs die l.idl
.-Wiesbaden gegenüber dem Landlreis i',i der Zniciinng der rauo
nicrie» Waren ist. beweist allein der .stinweis. das, dort aus den
z.aps der Bevölkerung etwa iniiis («r. Räbrmiliel zu, «wiesen wer.
den. während di» aus den Hopf der Bevölkerung des Landkreises
eit,lalle, de Menge nur 4t», Wr. beiragl Om stresse selbst nun wer
Vi Wiedr m die vlerneinden verschieden bebandeil. die Borort

' .-ebrich erbaiten mebr als di.' eigenilichenLand
da' ruf Biebrich etwa 7ui>Är . cnlsalleu.

, es» die städlische Berwastu»! und das Lebens
- iis .äe » oallkoininen inachilos gegenüber, und

. '!' . rstellungennicht», es ist nur Nb und zu den
. ge, ina~!T ein» Sonder, »Weisung >u erbalien

> Li e z-i erreichen, das, Biebrich i„ bezug aus
» -ich: schieibier wegkonnnt als Wiesbaden und

! . . biichs'me,>g» von 2bl>ütr. niil ganz seltenen
» jeder Woche erbalten bat. Seidstverständsichwird

ich je», ins de, versiich, werden, von irgend einer Stelle eine
iser e,v ,,,,-iche Znweisi.ng zu erbalien und waren es niich nur
r e i, . . :- re B »,„ Übungen von Orlaig gekrönt sein

, »c-selbast.
. - i iien chiivkisiiNg Reserven ausgespeicheriwer

. . -»schlösse» wir könne» gerade nur soviel
v , » (.T-infl znriitkbebalte». uni die Kranken
. . . ^ » einzige, was die Stadt gegen

- ,e» boiie. ist Dörrgewüs«. Dies wird aber von
aer Bevölkerung bierort» sehr wenig begehrt, ebenso wie da»

. iensa' ierkrau« in legier Zeit, obwohl e» an und für sich eine
beliole Hoft ist verschmäbiwurde. Kerad» in bezug hieraus
ch-» n- r bemerken, dag die Stadt gezwungen ist. auch lösche

e ensm-I ei >u nehmen und zu bezahlen, die hierorts wenig b«.
chrt sind und das, es inloige dessen seibsloersländiich ist. dost s,e
, selben auch wieder zur Berausgabung bringen muH. Om Wesen
r zwangsweisen Ra -ioniernng liegt es eben, dah das Publikum
ch, bioh diejenige» Sachen cn-psangen kann, die ihm gerade gut
in,ecken.

B»- - r ^sl-genbeii sei mich erwähnt, dah die Eierabliese
rung oui höherer Anordnung derubl und bierorl» sehr milde g«
handhab, ,v-rd. sodas, anlioii der 88 000 VSirr. die hier auskommen
müssen und UN» angerechnet werden, nur eiwa 20 IHM» werden ab
neltefer* werden.

8 » »riebt also biermit di» Bille an di» Linwobnerschast. i»
-brer Berurieilung der städtischen Berwastung und insbesondere des
ftebensmiileimnies zuruckbailend zu lein, und so schwer es ihr auch
lallen »rag. >n das Unabänderliche sich zu süge». Wir iunnen nur
-rossen, datz unsere wackeren stampfte drauhen den, grausigen
iiiikerring.-n bald ein siegreiches8 »de bereiten und damit d.»
Nöglichkeii einer Beränderung auch im Onnern schäften machien.

Bi .-brich 23. Mas 19IH. Der Magsstral. B 0 gI.

eingetragene lllenossenschaft mst beschr. fsasfpsffchl.

e>" ftnd
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»»nab

Die durch BeschluH der ordemlichentiseneraloersanimlu», von,
22. Mal 1918 aus

6' . Prozent
festgesetzte ' • t ■' *

Dividende für 1917
gelangt von beut» an aus die voll kiiigezabitenStanimanleiie gegen
-Vorlage der Mitgliedsbücher zur Buszabl»»«.

Lbenfo werden di» Stammunteile der 8nde 1917 ausgeschiede
neu tNenossen gegen Rückgabe der M>,«liedsbüche, an die 8 »>f>
sangsberechiigle» ausgrzabll

Diejenigen Mitglieder, deren Stammanicise in«,, ti«l,t voll
eingez»bst sind, ersuchen wir . ihre Mitgliedsbücher.zum Zuschreib.-n
der in. Lause de» O- bre» 1917 geleisteien Linzablungen und de,
aus da» vlutbaben entsallenden Dividende bei uns ein,„reichen

Biebrich,  de » 23. Mai 1918.

Vorschußverein in Virbrich
eingetragene ttzen̂ fenfchasl mll beschränkter stastpstichl

A. Hassenbach. IH. hahmann.

Achtung!Villigsie Quelle!sie Quelle!ß
inabrn-Anzüg«.
faletot».
mokina-Anzüge. >

Herren-, Burschen-, Knaben-'
Haft«. Ulster. Paletot».

Jrack-, fvehrock«ad Smoetag-Anzügr.I Lüstersacco».Regenmäntel. mLeid und Kniehosen. : j

Mnatsgarderobenhaus1
Mainz,

34> Schusterstrahe 34>
-Kein Cabrn. keine ZUtal» «in Platze-

Reelle Bedienung. Billige Preise.

verkaufe Ich

Tapeten
nur Qualitätsware , billig

Wegen weiter eteiqender Prelle e . einnehmendem
Waren mannet erfordern ns Ihr eie »" «* Interene
etet Ihren eeeeeb .llehllehen . sowie späteren
■ederl «u denken . . . .Ernst Leicht,
JJ7 Rsthensorslir 53.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

liefert W. Gail Wwr ., Sägewerk,
Biebrich n. Mb.

Köln -Düsseldorfer -Rheindempsschiffchtt.
Jahrplan zwischen Mainzu. Stagen.

Schnellt.
Bm. lim.

ab 8.10 10.10
u 8,35 10,35
S 8.30

,55

Main,
Biebrich . . - ... -
Riede,wallui . T 850
äiinille . 1 9.00 10,
0iä' üch-Wnide>. . . . >' W
Ifrenveinlstii» . . . . I 9 >0vu-iie„deiN> . T 9.4»
Aüdesbei» . ' 10.00 II
Biiigea . ad 10.50 II

Bai.
Blnaen . ob 7.00
Rübe- lieun . M 7.,8
chei»ab.i n . | c-ki
greiweinbei-n . .O' ilrien-Uiiiibkl . I 8A)
vliville . 1 8AJ
-»ledenvallui . V 8 4J
»iediich . ' 903
Main , an 9 L>

tim.
12.00
122*>
12.40
1- .SO
I 10
1.70
I .V,
Mb
2uO

n. e.
Ilm . Ilm. llhbi.
2.00 3.10 8.(107..10 3,.<i 8.20
2.43 4.10 «Ai
7..03 4.20 Mi
7.-5 4.10 7.00
3,15 4.30 7,0i
3.-4» .03 7.2»i
4.10 5.20 77.3
4.20 5.10 7.13

ffm.
Schnell.
Qlböo Add».

750
.120 b >0 K.l»i
.1.10 h.-'O

•s
4.05 874-

7.10 *♦.20
4.50 O.b
ü 10 8 03

8.>3
10M

5,30 10.10

Codes- Anzeige.

Best. INlIch Abliefernn,.
ierfcheine

. . . . . . Bei einem «ratzen Teil der abgr.
lieferten » ubbasterfchein, wurde di» Beobachtung gemachl. bau
dies» sehr mangelbasl ousgesülll waren. Wir machen daraus ani
merksam, datz sämtliche SpoUen dieser llubdailrrsche,,,' von dem
beir. llubbolter ousgesülll und ausaddieri werden munen klnch
der Ta, und Monat der Abiieierun«. sowie die Unlerschri» de»
stubbaiier» ist einznlragen. Zuwiderbandiungen werden bestrail.

Biebrich. 2i . Mai 1918. Drr Magistrul. I . D.: Trapp.

Best. Milcheeekaus. -Bon beule ab werben die « dichniile drr
«usweiskarten „ nn Be,„ge von Boll,niich nich, mehr hei den
einzelnen Mllchbändlern. sondern in unserer Milch-stenirale.
fteppenbeimerstratze Rr . 9. ansdewabri und inullrn dal>.bsl ab
gegeden werben. All» Ansragen wegen Müchdellelerung „I»>. smd
gleschsalla dabin zu rlchlen. ^ -

Biebrich. 21. Mai 1918. Der Magsstral. 2 . B.: Trogs,.

Die Lebensmststlausgabe für kranke erfolgt nur morgen orci.
um in der stad, Berkaussilelle. stailerllratze >i». und zwar varnnl-
mg; von 9 Uhr ad für di« Bnchsladen A— .st und „uchminags inr a,e
Buchstaben L—,8. Der strankenmarkenumschiagist denn Oinkaus
vorzuzeigen. Die angegebenen »•' eiten nud Bnchsiaden sind genau
einzuhaiien. »ine -Beradsoigung der Waren zu anderer Z- ,I und
Uder den ftauäflur sindei unter keinen Umstanden Hali. Wer bic
richtige Zei, nicbl einhält, „Nitz warlen bis zur nächsieu Woche.
- ieingeld miidringeu . . ^

-Btebrc*! 23 OÜui 1713. Der MagilliNi. 7: !- T >r ,i v.

Schmerzeriülli gehe» wir -Lerwanölen und Bekanmrn die iiestraurige Rochrichi.
datz meinê geliebte grau , unsere gut« Muster, « rotzmuster. Schmrsicr. schwagerm und
Tanlr , grau _ _ . 2

(Dar̂ arcthe Schäfer
gtb Stahlheber

nach langem, schwerem Leiden im Alter von K7 Jahren sanft verschieden ist.
In tiefer Trauer:

Jtonj Schäfer.
Irtedttch Schäfern. Iran Mtaa

ged. habt,
and 2 Enkel.

Biebrich,  vssendach a M„ 23. Mai 1918.

Die Beerdigung sinder Freitag , den 24. Mai . nachmittags 4 Uhr. von der Leihen halle
ans. das « eeienamt Samstag srüh ? !-i Uhr in drr St . Äarlenpforrktrche statt.

Zuverlässi«er \

Fuhrmann
«derSWarbeiler

gesuchtIM.tm.-Swttraomt«sdisskOm.
Rüttleru-sonfttzk
Fachakbeiter«.

> Meitnilllle»
^ smden dauernbe « eschastigun»

in der >'ua

Sektkellerei SdSillein.
rchierstein>. Rbc»>»°»

Groß»)Küche
'rmn'tpn.

f •* V.»r.

Sa»«oh»ms
n Atnfertwi« 4 « vermieten 48Jijiihrr * »r M vrhb I

u . fiüchk

kitine Familie zu rermiercn.
Mainzer Eir . 18u.Mchk

s53., 'stiA
Äaüiaaiie 7.Wohnung

i 7>s • t «dez'ntmer mit 9
•IrnVtr .Vmialbiim 'ö u»d
ektt Licht zu v.-rinielen 4V7
_ <»otct sitat erdot
C..*• . r ' ' " 's ' tncht

! .' Itks

bäsiasiell» ds. 'Bü
,»«3 u't OUOVt

iaulurc , ftciüche .
Putxifrau

für mehrere Tage ln der Woche
gesuchl. . . , . i* 1

•näbere a gadnssrnb » 3
Äuenc deigfichr
W »senHasen

zu verknusen , . . ^ . 4NtchnUrake4, 2 !
Mvrven aut dem Markte:

tMc.iir ar c! Vf i M.- »»i-t , nd tatt.ttife '
Schöne, frische

Gparasl , atlelKorien
Gemüse, (Salat uns
^bab arhor. Ri'-n'ssr ft

Tugl-ch s-ftster Lvnrn -s.
i 75 Ä. 1 ; bol - lbfl rtfbr . t« ae>brrtz
I zu baffen n. fnchi , . ^. -süninzer L i' o»» 7.

Kleines
Gartenhäuschen

! »Nb einig" M ' Iee Trabiiefledii
gesucht- o!)5

i Etuadav , (̂ atltnHtafie 10

liioii vHiii AUmachtigiNhat es pcjaUcn. hcMe
nu,tag 1 Uhr unsere liebe Mutter . Schwieger,nulter
und chroszinntter. ,rrnn

Katharine Mer Wwe.
gest. Lohn

im oallciidelc» 71. Lebctt'.sabre nach kurze,n, schwcreu,
Leiden in die vwigkeii abznrusen.

R e n ko i i ,i , den 21. Mai illsb

7ün Rinnen der iraueruden 3'iintcrbliebrnci,.

Familie<£. Ankner. 'Jlcnfölln
AamMe Karl Rücker. Ncükiilln
Aomitle Th. Römer. Biebrich
Jamilic Robert Rücker. F>e«»b»rc,

iSchl. Sjolft.)

Heinrich Rücker. Nord Amerika.

I .E D,e Beerdigung finhet Freiing „achmittag aus deu,
Derusaiciuer griedbvs. Reukällu, fternnonnsir .. sia».

ni i Lobnweten veriraui iosorl
»uch Lstüeftlezu in uniere Troeüen-
weib» »eiuchi. »Oleva" Ber
irirbäaes m. b. «>,
Basbstheasr * >58a

Gilb Taschenuhr
>u ocekausen. *

(rlisadethenstrahe ■), Bdh

Bohnen
ftangci»

tKrtnutct -'»liti
Jean Schleis. >)vlzl)andlttnn.

A«'me»rrtthsir..st

Alleu. junge Hasen
verkanst knlllg *

Wiesbadener Srr . .11

Brennholz.
tatt«Hend Schwarte«
an verkaafra. 408

ilimmcrmriftcr Rvvv
llfiritnifO.

Klee
.'I livnsenr^cf tttcrnunnnft zu
piichUT. q l̂uchl. r&i

Lvh. Mtntrop,
^itraarilie.

Uleeacker
geg>'n ch,!e Bnahlung lofor*
MNi'l' l öttO

Latch.
WliuiilW 'litOiv Ji

aber einfaches ftlnbetfräulfiit
gesucht. Vkäh in d. (Heschostss!

für .ftmtb* u. Maschinen- Mil!!' >
arbtit . fe

Bteittardt. Mainz»,Ur y.
Monatsrau

ober Monatmädchen
für 3 4 Stunden varmiliaa» w.

Bb-indllckistabe5 stun

^rau
für leichte Gartenarbert svsntt
gesucht. h . vaaermrister.

Schivhpar.'
Schaner me,herMdchenhut

fiir das Alter non ««—/
,Vr nerf. Nah , d t^escha«' »' .

Schukentlassenrv
Mädchen

für nachm«NagL zu einem >'
jährigen Minbc gesucht.

,iu erfragen in der (steschail:-
stelle ds Bl.

rüchtiaeo
Mädchen oder un¬

abhängige Frau
aelucht. * FriedrichltraKe

»Uhe'npsehle mich im
Kartoffelhackrn

u. Mähen.
Pelcr Kraft -lrronedmg.

Kombuschttrahe 2.
_ .̂ arlc genügt.

Die herUinisten NriiHe ImiM"»r
werten (itnwbhnerschast v̂ il
Vieh»ich-Mv»bam
Mmäliette, ?»vl» Brodttiht.

..I Mette..
‘Mit! >l«'Hf. !
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